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Mehreretausend volschewisten umzingelt
Starke Verluste der roten Milizen/ Umfangreiche flrtillerievorbereitung/ erfolgreiche

Luftangriffe francos / Neue Sreueltaten der bolschewistischen Norden
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Salamanca , 8. August
. Nach hartem Kampf besetzten die nationalen Truppen , wie der Heeresbericht
meldet, an der Ebrd-Front im Abschnitt Fayon —Mequinenza mehrere Höhenzüge , wobei
sie den Gegner bis an den Fluh zurückdrängten . 2üllv Volschewisten wurden gefangen¬
genommen . Mehrere Tausend wurden von den nationalen Truppen eingeschlossen.
Mehrere rote Einheiten wurden völlig aufgerieben . Unter den annähernd lüüv bolsche¬
wistischen Gefallenen befindet sich auch ein Brigadeches. Neben zahlreichem anderen
Kriegsmaterial sielen den nationalen Truppen 236 schwere und leichte Maschinen¬
gewehre in die Hände. Die nationalen Flieger belegten die bolschewistischenTruppen-
konzentrationen und die rückwärtigen Stellungen wirksam mit Bomben . In Altafulla
hat die nationale Luftwaffe einen Munitionszug und mehrere militärische Ziels sowie
die Häfen von Valencia und Barcelona bombardiert.

Die Frontberichterstatter des nationalen Hauptquar-
nraubsnäe tiers weisen in ihren Berichten auf die Größe des Er-
'ensationsiilisfolgeshin, wobei sie hervorheben, daß dem nationalen
» ^ ^ Angriff eine. zweistündige Artillerievorbereitung von

nicht dagewesenem Ausmaß vorangegangen sei.
^ Der Infanterie -Angriff sei mit Unterstützung von 100

vorgetragen worden. Durch den nationalen Sieg
A^ ^ A ^ sei die Zone Fayon—Mequinenza völlig von den Bol-
olck ei ' . scheuchten gesäubert worden.

' Die nationale llntersuchuiigskommissionhat festgestellt,
8urn"°°* " daß die Volschewisten, wie üblich, auf ihrem Rückzug
s - rp,sc !,,bei Castuera eine Gruppe von national gesinnten Per-
bsl rutlitti

sonen erschossen haben. Da nicht alle sofort tot waren,
übergössen sie Tote und Verwundete mit Benzin und
verbrannten sie.

Das Hauptquartier in Burgos teilt mit, daß am
Sonntagvormittag die Säuberung der Ebro-Front
insofern restlos durchgeführt worden ist, als es gelang,
die letzte Position der Rotspanier auf dem Rechtsufer,
Vertich Roda, zu erobern. Der Widerstand der Roten
hat nach ihrer großen Niederlage vollständig aufgehört.
Das rechte Ebro-Ufer zwischenFacon und Mequinenza
befindet sich wieder in Händen der Nationalspanier.

Offiziere als louristen verkappt
Rom,  8 . August

Entgegen den offiziösen Pariser Dementis, die erst
dieser Tage jede Einmischung in Spanien leugneten,
ist die italienische Presse in der Lage, den Nachweis
für weitere Truppen- und Kriegsmateriallieferungen
Frankreichs an Rotspanien zu erbringen.

In Barcelona treffen nach wie vor neue „Freiwil-
ligen"-Transporte ein, die sich größtenteils aus Fran¬
zosen zusammensetzen. Sie dienen in erster Linie zur
Auffüllung der stark dezimierten 34. Internationalen
Brigade . Durch eine neu gegründete Organisation wür¬
den von Frankreich aus außerdem zahlreiche Offi¬
ziere  nach Spanien geschickt, die als „Touristen" ver¬
kappt ihre Tätigkeit in Sowjetspanien ausüben . Zur
Tarnung der Kriegsmateriallieferungen seien deren
Zentren vorwiegend in baltische Häfen verlegt worden.

Als leitende Zwischcnstelle fungiere eine Organi¬
sation des Namens „Bandera ", der auch die der Unter¬
stützung der spanischenVolschewistendienenden franzö¬
sischenOrganisationen angehören. Auch die in den
letzten Tagen von den Truppen General Francos
erbeuteten Waffen würden ebensowie zahlreiche Eefan-
genenaussagcn die fortgesetzte Einmischung Frankreichs
zugunsten Rotspaniens beweisen.

»n . S.VVUK
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Prag bricht sein versprechen
wieder tschechischeAngestellte in sudetendeutsche öebiete verseht!

Prag»  8 . August
Die Direktion der Staatscisenbahn in Königgrätz

hat eine Reihe von tschechischen Angestellten in sudetcn-
dcutsche Gebiete versetzt, während sudetendeutsche
Eisenbahner an rein tschechische Plätze geschickt wurden.

^ Dies geschieht zu einer Zeit , in der das Nationalitäten-
statut ausgearbeitet wird und entgegen dem Versprechen
Prags, sür die Zukunft den Nationalitätenschlllssel ein¬
zuhalten!

Wirft dieses Vorgehen ein bezeichnendes Schlaglicht
auf den Präger Verständigungswillen , so ist auch die

/rsskäft ! Errichtung„tschechischer Kanzleien" im sudetendeutschen
Gebiet ein neuer beredter Beweis für den trotz allen
Leugnens sich immer wieder äußernden tschechischen
Chauvinismus, der auf die allmählich immer stärker
werdende Durchsetzungdes sudetendeutschenRaumes mit
tschechischen Zuwanderern abzielt.

, Diese „tschechischen Kanzleien", deren erste jetzt in
>->>->"1 Caaz errichtet wurde, werden, wie die „Sudetendeutschen
-t Piessebriese" mitteilen , von tschechischen Korporationen

^7 und Verbänden auf eigene Kosten erhalten . Sie haben,
wie die chauvinistische „A—Zet" berichtet, einerseits
maßgebliche tschechische Kreise in Jnnerböhmen und
namentlich in Prag über die tatsächlichen Verhältnisse
der tschechischen Erenzler zu unterrichten . Vor allen
Dingen sollen sie aber für nationale , wirtschaftliche
und hauptsächlichAngestellten-Fragen .des tschechischen
ElementesSorge tragen.
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kommunistische Ausschreitungenin Saa;
Vierflaschenattackengegen Sudetendeutsche

Prag,  8 . August
Bei einer kommunistischenKundgebung in Saaz kam

es zu einem schweren Zwischcnfall. Beim Anmarsch
bereits zum Kundgebungsplatz stießen die roten Fest-
teilnehmer wüste Beschimpfungenund Schmähruse gegen
das Deutsche Reich und sein Oberhaupt aus.

Obwohl die Straßen der Stadt um diese Zeit sehr
belebt waren, ließ sich die sudetendeutscheBevölkerung
durch diese Gemeinheiten nicht provozieren und igno¬
rierte die rote Kundgebung überhaupt . Das schien den
Volschewisten nicht in ihr Programm zu passen und auf
dem Heimwegevon der Kundgebung griffen sie sudeten-
dcutschc Bürger , die am Gehsteig standen, tätlich an und
bearbeiteten sie mit Bierflaschen und ähnlichen Sachen.
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Mchllinien des Vuce
Die weitere Entwicklung der Zeitschrift „Die Vertei¬

digung der Raffe"
Rom,  8 . August.

Mussolinihat dem Direktor der neuen Zeitschrift „Die
Verteidigungder Rasse«, Telesio Jnterlandi , empfangen,
der ihm die erste Ausgabe überreichte. Der Duce hat
seine Genugtuung über die Aufmachung der neuen Zeit¬
schrift ausgesprochenund die Richtlinien sür ihre wertere
Entwicklungerteilt.

Der italienische Erziehungsminister hat die Schul-
behördcn angewiesen, die neue italienische Zeitschrift
„Die Verteidigung der Rasse" unter dem Lehrkörper
aller italienischen Lehranstalten und die Dozenten der
Universität zu verteilen, und durch eine genaue Kennt¬
nis des Rassenproblems die faschistischen Dozenten
instand zu setzen, ein wirkungsvolles Organ der faschi¬
stischen Rassebewegungzu werden.

Die Polizei wollte die Menge zerstreuen. Dabei schlug
sie wahllos mit dem Gummiknüppel aus die Menschen
ein. Bei dem Zwischenfall wurden drei Sudetendeutsche
schwer und mehrere leicht verletzt. Die drei Schwer¬
verletzten mußten in ein Krankenhaus gebracht werden.

Herr Vata steht
Prag,  8 . August.

In der Zeitschrift „Zlin " verössentlicht der tschechische
Schuhgroßindustrielle Vata einen Hetzartikel, in dem es
heißt: „Es handelt sich darum, keine Schwäche zu be¬
kunden, sondern Stärke zu zeigen. Lst es aber eine Kund¬
gebung der Stärke , wenn Bürger der tschecho-slowakischen
Republik zu offensichtlicherJrredenta ins Ausland rei¬
sen und dort vor dem Antlitz der gesamten Welt Jrre¬
denta treiben ? Das tschecho-slowakische Volk will sehen,
daß die bürokratischenund politischenSaboteure , die die
Arbeit unmöglich machen, aus Urlaub oder in Pension
geschickt werden. Unser Volk versteht nicht die Schwäche
und llnentschlossenheitdes Vorgehens, wie es sich jetzt
in Prag zeigt. Unsere Schwierigkeiten beruhen in der
llnentschlossenheitoben. Ich sehe keine Gründe, warum
das tschecho-slowakischeVolk vor dir ganzen Welt wie
ein Dnmmkopf aussehen soll."

Karpatsto-Nutstenien besteht aufAtitvnomie
Warschau, 8. August.

Wie die polnischeTelegraphenagentur aus Prag mel¬
det, hat sich der Vorsitzende des RuthenischenAutonomen
Verbandes , der Abgeordnete Vrody, nach Paris  be¬
geben, um die dortigen politischen Kreise auf die kar-
pato-ruthenische Frage hinzuweisen. Brody gehe es

darum, zu erreichen, daß die Bestimmungen des Ver¬
trages von St . Ecrmain über die Autonomie für Kar-
pato-Ruthinien baldigst in Kraft gesetztwerden. Nach
seiner Rückkehr aus Paris beabsichtige Brody, Lord
Runciman aufzusuchen.

Englands Kolonialminister
in Palästina

London,  8 . August
Politische Sensation ist in London die am Sonntag¬

abend vom Kolonialministerium bekanntgegebene „In¬
formationsreise" des britischen Kolonialministers Mac¬
donald nach Palästina . Macdonald verließ England
am Donnerstag mit einem Militärflugzeug und traf
am Sonnabend früh in Jerusalem ein.

Ein am Sonntagnachmittag in Jerusalem ausgege¬
benes Kommunique begründet den überraschenden
Besuch des Kolonialministers in Palästina damit , daß
es dem britischen Hohen Kommissar zur Zeit nicht
mglich sei, zu Besprechungen nach London zu kommen.
Macdonald hätte ausführliche Besprechungen mit den
britischen Funktionären in Palästina einschließlichvon
Vertretern der Polizei und der militärischen Streit¬
kräfte. Ob sich sein „Gedankenaustausch", der nach einer
offiziellen Verlautbarung der „Wiederherstellung" des
„Friedens im Lande" galt , um „beiden Völkern, deren
Heimat Palästina ist, gerecht zu werden", auch auf Un¬
terredungen mit Arabern und Juden erstreckte, ist noch
nicht bekannt. Der Kolonialminister verließ nach einem
Flug über Galiläa und Samaria am Sonntagabend
Palästina wieder.

Da - „ VttMe - ea"

Xoeü immer lielmiipten äie Lraxer amtlielisn Stellen, Sie kseliecliiselienökilitärllieAerIiätten sieb bei ibier
Matrer 6 >e»/veclek ûiix „verklagen". Unsere Karte bestätigt, üaü es siel» bei äieser Lebanptunx, was
bereits auk Vrunä überoinstimmenäer äeutseber Aeuxenaussagsn ksstgostellt weräen konnte, um eine
plumpe Ausrecke  Lrsxs banäelt, Lumal äer tsebeebisebs Krbnnäungsklugbei klarstem >Vetter unä in
.verbältniswäSiz geringer Mbs erkolxts. Lvicbnüng: Lisner. (vsutscbsr Llatsrn-Vsrlag ).

Zum Einsatz der Partei bei der Einbringung unseres
Ernährungsgutes

Der Erlaß des Stellvertreters des Führers , Rudolf
Hetz, zum freiwilligen Einsatz der Partei und ihrer
Untergliederungen bei der Einbringung der Ernte hat
noch einmal mit allem Nachdruck hervorgehoben , wie
wichtig die Landarbeit sür eine gesunde Entwicklung
des deutschen Volkslebens ist.

In diesen Wochen, da die Erntewagen hochbeladenvon
den Feldern und Aeckernin die Scheuern rollen, macht
sich der Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitskräften
besonders drückend bemerkbar. Die Arbeitszeit der in
der Landwirtschaft tätigen Volksgenossen hat sich seit
dem Beginn der Erzeugungsschlachtvon dem Achtstun-
den-Standard schon längst entfernt . Zwölf- und vierzehn-
stündige Arbeitszeiten sind auf dem Lande keine Selten¬
heit, vielmehr schon alltäglich geworden. Aber auch diese
äußerste Anspannung der Arbeitskraft vermag die Lücke
nicht auszufüllen, die durch den Mangel an fachlich ge¬
schulten Arbeitskräften entstanden ist. Rund 300 000 Ar¬
beitskräfte könnte die Landwirtschaft ohne weiteres auf¬
nehmen. Der in diesem Jahre im Vergleich zum Vor¬
jahr schon wesentlich verstärkte Einsatz ausländischer
Wanderarbeitskräfte beweist zur Genüge die vorhandene
zwingende Notlage.

Auf der anderen Seite steht die unabänderliche Forde¬
rung der restlosen und verlustlosen Einbringung der
Ernte . Deutschland kann es sich nicht leisten, wertvolle
Nahrungsgüter aus den Feldern verderben zu lassen,
nur deshalb, weil es an Fäusten fehlt, die zuzupacken
verstehen. Die Sicherung der Ernährung ist für den ge¬
funden Ausbau des deutschen Wirtschaftslebens von so
entscheidenderBedeutung, daß auch die letzten Hilfsmit¬
tel herangeholt und die letzten Reserven mobilisiert wer¬
den müssen, um der Landbevölkerung zur Seite zu
stehen. Mit dem Aufruf des Stellvertreters des Führers,
Rudolf Hetz, ist den Gliederungen der Partei eine ver¬
antwortungsvolle Aufgabe zugewiesen worden. Wo der
Einsatz von Mannschaften des Heeres und der Luftwaffe,
der Marine und insbesondere des Arbeitsdienstes nicht
genügt, da werden die einzelnen Gliederungen der Be¬
wegung zu freiwilligem Einsatz aufrufen und mithelfen,
die Ernte zu bergen. 2m Vorjahr schon hat der Arbeits¬
dienst 200 000 Arbeitsmäuner eingesetzt. Auch in diesem
Jahre werden zweifellos die Gruppen des Arbeitsdien¬
stes eine besondere wertvolle Hilfe für die Bauern und
Landwirte sein, da die Arbeitsmänner zum Teil für
gewisse landwirtschaftliche Arbeiten auf Grund ihres
sonstigen Arbeitseinsatzes vorqeschult sind. Auch die jj-
Verfllgungstruppe wird ihre Mannschaften einsetzen.

Der Einsatz der Gliederungen der Partei hat schon
im vergangenen Jahre in allen Teilen des Reiches zu
großen Erfolgen geführt. Es ist ganz zweifellos, daß die
Politischen Leiter , die und SA.-Mänyer , die Män¬
ner vom NSKK ., vom NSFK ., ppn den anderen Unter-
gliederungen, dazu die HJ . und die Mädels vom VDM.
wieder ihren Stolz dareinsetzen, bei der Bergung der
Ernte ihre Pflicht zu tun . Es soll hier auch auf die
vorbildliche Arbeit des Landdienstes der HJ . hinge¬
wiesen werden, der 15 000 Jungen und Mädel, die für
die leichteren landwirtschaftlichen Arbeiten umgeschult
sind, zur Verfügung stellt. Darüber hinaus haben sich
10 000 Studenten und Studentinnen bereit erklärt , ihre
Sommerferien zu benutzen, um der Landwirtschaft itt
diesen schwerenWochen zu helfen.

Jeder klardenkende Volksgenosse gibt sich natürlich
keinem Zweifel darüber hin, daß der' freiwillige Ernte¬
einsatz der Landwirtschaft nicht hundertprozen¬
tige  Arbeitskräfte zur Verfügung stellen kann. Jedoch,
es sind gerade in den Gliederungen der Partei schon
Zehntausende junger Volksgenossen, die durch die Schule
des Arbeitsdienstes und des Landdienstes der HJ.
gegangen sind und dort solche Arbeiten zu Handhabeck
lernten , die gerade bei der Einbringung der Ernte
wertvoll sind. Anders als auf dem Wege des frei¬
willigen Ernteeinsatzes , sind die Hunderttausende voll
Helfern, die der Landwirtschaft während der Ernte¬
zeit hilfreich zur Seite stehen müssen, nicht zu erlangen.

MMMIMMMMMMMIMIMMMMMMMMMMMMM

Unser LaVSssprsyel
Japan wird wegen der sowjetrussischenGrenzver¬
letzungen in Moskau erneut einen scharfen Protest
einlegen.
An der Ebro-Front errangen die nationalspanischeft
Truppen einen glänzenden Sieg.
Italienische Zeitungen berichten über eine erneut
verstärkte Einmischung Frankreichs im Spanien-
konflikt.
Der englische Kolonialminister stattete Palästina
einen Besuch ab.
Entgegen den Versprechungender Präger Regierung
wurden wieder tschechische Angestellte in sudiLen-
deutsche Gebiete versetzt.
Hermann Lang siegte auf Mercedes-Benz im Auto¬
rennen in Livorno um die Coppa Ciano.
Im Großen Motörradprcis von Europa siegte Feld¬
webel Meier -München in der Klasse der Motorräder
bis 500 eem überlegen.
Im Radrennen in der Bremer Kampfbahn stellt«
Lronjägcr -Vrcmen einen neuen Bahnrekord aus.
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Landarbeit ist Facharbeit, und es kann nicht ein Volks¬
genosse innerhalb weniger Stunden das Wissen von
der Landarbeit erlangen und das landwirtschaftliche
Können erlernen. Es kommt darum alles darauf an,
den freiwilligen Einsatz planmäßig zu organisieren und
jeder Helfergruppe ein oder zwei Mann beizugeben, die
wenigstens bis zu einem gewissen Grade die notwen¬
digsten Arbeiten verstehen und die anderen entsprechend
anweisen können.

Wenn es die Landarbeit gilt , dann darf unter allen
Umständen nicht die Landfrau vergessen werden. Auch
der Arbeitstag der Bäuerin hat heute Ausmaße ange¬
nommen, die zu einer Bedrohung der blutsmäßigen und
kulturellen Aufgabe führen, zu deren Erfüllung das
Schicksal die Frau bestimmt hat. Die NS .-Frauenschaft,
der VDM. und der weibliche Arbeitsdienst finden hier
Einsatzmöglichkeitenmannigfachster Art . Betreuung der
Kinder und Erledigung der Hausarbeiten — wenn
diese Aufgaben der Landfrau wenigstens während der
Erntezeit abgenommen werden, dann kann sie sich voll
und ganz der Erntearbeit widmen.

Welche Kräfte sonst noch berufen sein sollen, an der
Einbringung des Erntesegens mitzuhelfen, darüber hat
der Präsident der Reichsanstalt entsprechendeAnweisun¬
gen an die Arbeitsämter ergehen lassen. Die Arbeits¬
ämter sollen u. a. die bei ihnen gemeldetenArbeitsuchen¬
den darauf prüfen, ob sie für den Einsatz als Ernte¬
hilfskräfte geeignet sind. Die Arbeitsämter sollen auch
mit den Betrieben und Verwaltungen Fühlung nehmen,
von denen man annehmen kann, daß ein Teil ihrer Ge¬
folgschaftsangehörigen wenigstens vorübergehend für
den Einsatz bei der Einbringung der Ernte freigegeben
werden kann. Ferner sollen die Arbeitsämter vorsorg¬
lich solche Kräfte namhaft machen, die in besonderen
Notfällen sofort abgerufen und eingesetzt werden können.
VerschiedeneEauämter der NS .-Volkswohlfahrt haben
schließlichdie WHW.-Betreuten aufgefordert, sich als
Erntehilfskräfte zur Verfügung zu stellen. Hier können
die WHW.-Betreuten beweisen, daß sie den Gehonten
der Volksgemeinschaft verstanden haben und gewillt
sind, ihn in die Praxis umzusetzen. Es handelt sich ja
nicht um eine Hilfe nur für das Bauerntum , sondern
für die ganze Volksgemeinschaft. Das Volk hat in seiner
Gesamtheit durch die Gründung der NSV ., der größten
Organisation sozialer Wohlfahrt in der Welt, gezeigt,
was praktischer Sozialismus heißt. Praktischer Sozia¬
lismus ist für nnH auch der über alle Berufe Hinweg¬
greifende freiwillige Einsatz zur rechtzeitigen Bergung
der Ernte . In seinem Kampf um Nahrungsfreiheit
muß das ganze Volk  dem Bauerntum helfen, damit
auch nicht der geringste Teil des Segens der Felder
und Aecker nutzlos umkommt. Wie immer in entschei¬
denden Stunden wird die Partei auch diesmal beweisen,
daß sie Trägerin unseres völkischenDaseins ist. Es
geht um eine Aufgabe entscheidendervolkswirtschaftlicher
Bedeutung.

MoskausNeligionsverfolgung gehl weiter
Moskau, 8. August

Die neue Welle der Religionsverfolgungen in der
Sowjetunion hat nunmehr auch das letzte protestan¬
tische Gotteshaus in Moskau, die deutsche Peter -und-
Pauls -Kirche, betroffen. Am Sonntagvormittag fanden
die evangelischenKirchgänaer ihr Gotteshaus plötzlich
verschlossen vor. Vor der Kirche standen Lastautos der
GPU., auf denen die Einrichtung des Gotteshauses
fortgeschlepptwerden sollte.

Die Schließung der letzten protestantischen Kirche
Moskaus trifft auch die hier vertretenen Botschaften
und Eesandschaftender Länder evangelischen Bekennt¬
nisses, so vor allem die deutscheBotschaft, die britische
Botschaft, die Botschaft der Vereinigten Staaten sowie
die Gesandtschaften Lettlands , Estlands, Finnlands,
Schwedens, Norwegens und Dänemarks, deren Mit¬
glieder nunmehr der Möglichkeitberaubt sind, ein evan¬
gelisches Gotteshaus in Moskau zu besuchen.

Im übrigen blieb die Schließung der deutschenevan¬
gelischenKirche nicht vereinzelt. Vor wenigen Tagen
wurde die letzte polnische katholischeKirche in Moskau
geschlossen; ferner sind sämtliche griechischen Kirchen in
Moskau dem Zugriff der Behörden in letzter Zeit zum
Opfer gefallen. Auch eine der letzten größeren russischen
Kirchen, die Kathedrale zu Christi Himmelfahrt in der
Dorogomilowe-Straße , ist unlängst geschlossen worden.

fragen um den Kdf.-lvagen
14 flnttvortei, beseitigen alle Zweifel— wie man einen wagen erwirbt

Wenn in den nächsten Wochen die DAF. auch in
Bremen beginnt, Aufträge für den KdF,-Wagen ent¬
gegenzunehmen, so wird trotz wiederholter Darstellungen
und Veröffentlichungen genau so ein Fragensturm bei
allen KdF.-Dienststellcn anheben wie es jetzt der Fall
war, wo der Antragsbetrieb schon im Gange ist. Aus
diesem Grunde beantworten wir nachstehendklar und
gültig in einer großen Zusammenfassung alle Fragen,
die über Erwerb und Einzelheiten des KDF.-Wagens
gestellt werden können

Wer kann einen KdF.-Wagen erwerben? Jeder
deutscheVolksgenosse.

Was kostet der KdF.-Wagen? Es sind zu unter¬
scheiden Jnnenlenker (Limousine), Jnnenlenker mit Falt-
dach (Kabriolimousine) und offener Wagen. Der Preis
für den Jnnenlenker beträgt 990 RM ., der ^ mnen-
lenker mit Faltdach hat wegen der höheren Produk¬
tionskosten seinen Aufschlag in Höhe von 60 RM.
Der offene Wagen wird in den ersten Produktions¬
jahren noch nicht gebaut, Bestellungen können daher
bis auf weiteres nicht abgegeben werden.

Wie wird der Antrag gestellt? Die Jnter?
essenten müssen sich ein Antragsformular , das
bei der DAF.- und KdF. - Dienststelle ausliegt.
beschaffen, es ausfüllen und persönlich unterschreiben.
Bei Ehefrauen bzw. Minderjährigen ist außerdem die
Unterschrift des Ehemannes bzw. des gesetzlichenVer¬
treters erforderlich. Das ausgefüllte Antragsformular
wird bei dem zuständigen KdF.-Wart des Betriebes bzw.
der KdF.-Ortsdienststelle abgegeben. Nach Prüfung der
Angaben des Antragstellers erhält dieser gegen eine
Gebühr von RM . 1.— die erste KdF.-Wagen-Sparkärte

In welchen Raten kann gespart werden? Mit
der Entgegennahme der Sparkarte und der
Bezahlung der Gebühr verpflichtet sich der Sparer , für
den Erwerb des KdF.-Wagens wöchentlich mindestens
NM. g,_ in t̂ nnvnini'spn »II entrickiten. Die Svar-in Sparmarken zu entrichten. Die Spar-
marken sind in allen DAF.- und KdF.-Dienststellen zu
haben. Es ist aber auch möglich, in höheren Beträgen,
die durch fünf teilbar sind, zu sparen, so daß entspre¬
chende Mengen von Sparmarken gekauft werden können.
Notwendig ist es jedoch, daß wöchentlichgespart wird.
Die Sparbeträge sind nach oben begrenzt, auch eine
größere Anzahlung kann geleistet werden. Die Erlegung
des Eesamtpreises durch den Erwerb einer entspre¬
chenden Anzahl von Sparmarken ist gestattet. Ein Kauf
des Wagens gegen Barzahlung , d. h. ohne Eintritt
das Sparsystem, ist jedoch ausgeschlossen.

in

Wie kommt man zu Sonderausführungen ? Wählt ein
Sparer eine Sonderausführung , z. B. die Kabrio¬
limousine, so kann er den Mehrbetrag von 60 Mark
durch Erwerb von besonderen Sparmarken im Wert
von je 4 Mark entrichten. Hierfür sind auf der 2. bis
4. Karte eigene Felder vorgesehen. Das gleiche gilt
für die Transportkosten, sofern der Wagen nicht vom
Werk selbst abgeholt, sondern in der zuständigen Gau¬
stadt in Empfang genommen wird.

Wie wird versichert? Mit dem Erwerb jeder Spar-
mark in Höhe von 5 Mark ist die eigentliche Kauf¬
preisrate sowie auch ein entsprechender Anteil der
Versicherungsprämie gedeckt. Der KdF.-Wagen ist für
die Dauer von zwei Jahren ab Verlassen des Werkes
gegen Haftpflicht und beschränkt gegen Kasko ver¬
sichert, um dadurch den Sparer bei evtl. Unfällen usw.
zu schützen, und um den gesetzlichenAnforderungen zu
genügen. Die Zweijahresprämie konnte auf den Ge¬
samtbetrag von 200 Mark beschränktwerden.

Wie werden volle Sparkarten umgetauscht? Sobald
die SO vorgesehenen Felder der ersten Sparkarte mit
Wertmarken gefüllt sind, ist die Karte der zuständigen
KdF.-Kreisdienststelle zu übergeben oder durch einge¬
schriebenen Brief einzusenden. Die Ausgabe der An-
schlutzkartenerfolgt dann gebührenfrei.

Wann erhält n,an den KdF.-Wagen? Den einzelnen
Gauen werden im voraus bestimmte Mengen von KdF.-
Wagen, sogenannte Kontingente , zugewiesen. Nach Ab¬
lieferung der dritten vollgeklebten Karte erhält der
Sparer eine Bestellnummer, die die 'Reihenfolge der
Auslieferung innerhalb der Gau-Kontingente regelt.

Sind Mindestsparer benachteiligt? Aus der Sparkarte
ist das voraussichtliche Lieferjahr für den KdF.-Wagen
ersichtlich. Durch eine sinnreiche Kombination zwischen
der Kontingentierung und der Erteilung der Bestell¬
nummern wird eine Benachteiligung der regelmäßigen
Mindestsparer gegenüber den schnelleren Sparern inso¬
fern vermieden, als die Lieferung des KdF.-Wagens m
dem eingetragenen Jahr gesichertist.

Ist ein Rücktritt möglich? Ein Rücktritt ist grund¬
sätzlich ausgeschlossen. Nur in besonders gelagerten Aus¬
nahmefällen, die gewissenhaft geprüft werden, kann die
Genehmigung zur Rückerstattung der eingezahlten Be¬
träge unter Abzug eines Betrages für Verwaltungs¬
kosten uslw. erteilt werden. Die sozialen Verhältnisse der
betreffenden VoMsgenossenspielen bei der Beurteilung
eine ausschlaggebendeRolle.

Wo wird der Wagen ausgeliefert ? Als Lieferungs¬
ort ist einmal das Werk selbst und zweitens die Gau-
stadt des Sparers vorgesehen. Wählt der Sparer die
Gaustadt, so geht der Transport vom Werk dorthin zu
seinen Lasten.

Wie erfährt man technischeAngaben? Eine Schrift
mit farbigen Abbildungen und technischen Angaben,
die in den KdF.-Dienststellen zu haben ist, gibt hier¬
über Auskunft

Welche Farbe hat der Wagen? Für die ersten Pro¬
duktionsjahre kommt eine Lackierung in dunklem Blau-
grau zur Anwendung, die gegen Mtterungseinflllsse
und Rostschäden äußerst unempfindlich ist. Erst später
ist es möglich, auch andere Farben zu berücksichtigen.

Wie stehts mit Fahrunterricht und Garagen ? Die
Deutsche Arbeitsfront ist damit beschäftigt, diese wich¬
tigen Fragen zu klären und dabei eine Basis zu er¬
reichen, die für alle Volksgenossentragbar ist. Die bis¬
herigen Leistungen der NS .-Gemeinsckaft „Kraft durch
Freude" bürgen dafür , daß auch auf diesen schwierigen
Gebieten zufriedenstellende Lösungen erzielt werden.

Neuer Protest Japans in Moskau
Tokio,  8 . August.

Das japanischeAußenamt hüt dem Botschafter in Mos¬
kau Schigemitsu neue Instruktionen für die zweite Un¬
terredung mit Litwinow-Ftnkelstein, die für Sonntag
vorgesehenist, zugehen lassen. Gleichzeitigwurde Schige¬
mitsu angewiesen, erneut wegen der Sowjetangrifse in
den letzten Tagen schärsjtenszu protestieren.

Nanga-Parbat Expedition
kekrt zurück

Infolge zu ungünstiger Wetterlage abgebrochen
München,  8 . August

Die Befürchtungen, daß infolge der außerordentlich
ungünstigen Wetterlage die Bemühungen der Nanga-
Parbat -Expcdition abgebrochen werden mußten, haben
sich bewahrheitet. Wie die Himalaja -Stiftung mitteilt,
befindet sich die Besatzung des Lagers 3 zur Zeit im
Abstieg auf das Hanptlager . Nach deren dortigen Ein¬
treffen wird die Expedition abgebrochen. Weiter wird
mitgeteilt , daß die Bergsteiger auf zwei Körper stießen,
die von dem starken Wind der letzten Tage aus dem
Schnee freigelegt worden waren . Es wurde festgestellt,
daß es sich um Willi Merkel, den im Juli 1934 im Un¬
wetter umgekommenen Leiter der damaligen deutschen
Nanga -Parbat -Expedition und den Träger Gaylay
handelt.

Unwetterkatastrophe In der Nstön
Frankfurt  a . M., 8. August.

Das Rhönstädtchen Gcrsfeld wurde von einer Un¬
wetterkatastrophe heimgesucht. Einem Wolkenbruch und
Hagelschlagfolgte ein Gewitter, das zwei Stunden lang
über den Rhönbergen tobte und die Wassermasseneines
Baches so stark anschwellen ließ, daß sie mit rasender
Geschwindigkeit das Städtchen überfluteten , das
Straßenpflaster aufrissen, alles verschlammten, Bäume
entwurzelten und selbst einen in Fahrt befindlichen
Personenkraftwagen mit Insassen gegen eine Hauswand
warfen.

Unter rage verschüttet
Gleiwitz,  8. August.

Das Staatliche Revieramt Eleiwitz-Siid teilt mit : Am
K. ds. Mts ., gegen 18.30 Uhr, wurden auf der Sosnitzer
Grube in Eleiwitz-Oehringen in einem Pfeilerabbau im
Reden-Flöz vier Bergleute beim Verbauen durch Her¬
einbrechendes Hangenden verschüttet.

Der britische Marineniimster hat Kiel verlassen . Der Erste
Lord der britischen Admiralität Dnsf Cooper hat Kiel am
Sonntag um 8.30 Uhr verlassen . Er begab sich an Bord der
„Enchantreß " nach Gedingen.
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(22. Fortsetzung)
„Etwas verspätet , liebe Kornelia — doch darum nicht

Weniger herzlich gemeint !"
Kornelia reichte ihm gerührt die Hand:
„Herzlichen Dank , Onkel Walter! _Sie beschämen

mich , denn Sie sind immer der Gebende !"
„Darf ich Ihnen vielleicht eine Vase bringen, gnädi¬

ges Fräulein ?" stotterte der blonde Page , indem er bis
an die Haarwurzeln errötete.

„Ja , ich bitte darum — " nickte Kornelia freundlich.
Dann wandte sie sich wieder an ihr Gegenüber : „Noch
einmal Dank , Onkel Walter . . . Diese Blumen machen
mir um so mehr Freude , weil sie ganz überraschend
kamen —"

Er schmunzelte ein wenig.
' „Sprechen Sie es ruhig aus , Fräulein Kornelia:
Von einem so ungehobelten Burschen , wie ich einer
bin . haben Sie Blumen am allerwenigsten erwartet . .
Es ist übrigens seit 20 Jahren auch der erste Strauß,
den ich einer Dame schenke!"

„Wirklich ? " fragte Kornelia ungläubig . „Und in . die¬
sen ganzen 20 Jahren haben Sie — — Ich meine,
haben Sie nicht - ? " Sie stockte schon wieder und
wurde in der Cchläfengegendein wenig rot.

habe ich mit keiner Frau etwas zu tun gehabt !"
kam er ihr zu Hilfe . „In den ersten Jahren hatte ich
weder die Zeit noch das Bedürfnis , mich um die Frauen
zu kümmern . . . und später , als ich es zu etwas ge¬
bracht hatte und Zeit fand , an mich selber zu denken,
da — na ja , da war ich zu alt dazu !"

„Aber so alt sind Sie doch noch gar nicht , Onkel Wal¬
ter . . . ? "

Er hörte die versteckte Frage und beantwortete sie
auf seine Weise:

„Das können Sie ja sehr leicht ausrechnen, liebes
Fräulein Kornelia . . . Ich saß einst zusammen mit
Ihrem Vater auf der gleichen Schulbank, und dem¬
entsprechendwaren wir auch im gleichenAlter . . . Aber
wir sprechen immer nur von mir, während ich doch
von Ihnen hören möchte, liebe Kornelia . . . Erzählen
Sie von Ihrem Leben und — von Ihrer Mutter !"

Kornelia wartete einen Augenblick, bis der Kellner
das Geschirr abgeräumt hatte , dann begann sie mit
leiser Stimme von ihrer Mutter zu sprechen; und da
sie einen geduldigen und aufmerksamen Zuhörer hatte,
malte sie das Bild der Mutter in den glühendsten
Farben . Aus allen ihren Worten leuchtete die grenzen¬
lose Liebe und Verehrung hervor, wurde die tief emp¬

fundene Trauer erkennbar, die der plötzliche Tod der
Mutter in ihr ausgelöst hatte.

Freytag unterbrach sie mit keinem Wort : Als sie
endlich eine längere Pause machte, drückte er ihr die
Hand.

„Fräulein Kornelia ". sagte er leise, ich habe Ihre
Mutter gekannt . . . Heute darf ich es sagen: sie be¬
deutete einst sehr viel für mich — viel mehr, als mir
jemals wieder ein Mensch sein kann . . . Darum kann
ich die Größe Ihres Verlustes ermessen—"

Und als sie schwieg, fuhr er nach kurzer Pause fort:
„Gestatten Sie mir daher, eine Bitte auszusprechen:

Würden Sie nnir den letzten Brief Ihrer Mutter , den
Sie schon wiederholt erwähnten , gelegentlich einmal
zeigen — oder begehe ich eine Indiskretion , wenn
ich - ?"

„Durchaus nicht, Onkel Walter ! Ich zeige Ihnen die¬
sen Brief sehr gern, und zwar sofort, denn ich habe
ihn bei mir."

Sie öfsnete ihre Handtasche und nahm einen Um¬
schlag heraus , den sie ihm reichte.

Ich danke Ihnen sehr für Ihr Vertrauen , liebes
Kind. Allerdings —" er blickte sich mit einem müden
Lächeln um — „hier ist nicht der richtige Ort . um —.
Wenn Sie gestatten, werde ich den Brief heute abend
lesen, wenn ich allein bin - "

Sie nickte stumm, denn sie verstand ihn sehr gut.
Eine Weile war es still zwischen ihnen. Dann

fragte sie:
„Wie lange werden Sie in Deutschland bleiben,

Onkel Walter ?"
„Für immer!" erwiderte er lakonisch.
„Wirklich?" fragte sie überrascht. „Sie gehen wirk¬

lich nicht mehr nach Amerika zurück?"
„Auf keinen Fall — wenn es nicht unbedingt sein

muß . . .! Es wird aber nicht sein müssen, denn die Lei¬
tung meiner Fabrik in Philadelphia ruht in den Hän¬
den eines bewährten Vertreters — eines Deutschen,
auf den ich mich unbedingt verlassen kann! Vielleicht
verkaufe ich ihm mein Unternehmen auch — ich weiß
es noch nicht —"

„Ach, dann wollen Sie in Deutschland ein neues
Unternehmen gründen?" fragte Kornelia hoffnungs¬
voll, denn sie dachte sofort an eine Stellung für Eber¬
hard.

Aber er schüttelte lächelnd den Kopf.
„Nein, ganz im Gegenteil — ich habe in meinem

Leben schon soviel gearbeitet, daß ich anfange, müde

Schiffsbrand im Hamburger Hafen
Hamburg , 7. August.

Am Sonntagmvrgcn brach im Hamburger Hasen an S-m
des Dampfers „ Reliance " der Hamburg -Amerika -Linie,
am Sonntagnachmittag eine Nordlandreise antreten sogst,
ein Feuer aus . das größeren Umfang annahm . Samtig
Feilcrlösckzeinrichtungen an Bord wurden sosort in Tätigkeit
gesetzt. ' Gleichzeitig wurde die Feuerwehr herbeigerufen . die
die Löscharbeiten erfolgreich aufnahm . Leider ist bei den,
Brande ein Menschenleben zu beklagen . Aur Zeit ist man mit
Nachlösch- und Ausräumungsarbciten beschäftigt . Da
Schifs aus diesen Gründen zur Zeit nicht fahrbereit ist, muhst
die Nardlandreise abgesagt werben . — Passagiere waren »och
nicht an Bord . —' Das Schifs wird zur Reparatur an ei,,
Werst verholt werden . .

Lotes Vorf beschenkt Kindergarten
Magdeburg , 7. August.

In einem toten Dorf der Letzlinger Heide , das frühe,

zu werden . . . Ich will mich hier in Deutschland zur
Ruhe setzen. . . Ja , wenn ich etwas jünger wäre , würde
ich jetzt in der Heimat vielleicht noch einmal ein neues
Unternehmen anfangen, und ich weiß, daß es die beste
und einzig wertvolle Gründung meines Lebens sein
würde , nämlich eine Familie _ Aber das habe
ich leider versäumt, und jetzt bin ich zu alt dazu!"

Es ist fast wie eine Koketterie, dachte Kornelia , daß
er immer auf sein Alter anspielt. Ob er wirklich so
eitel ist, von mir das Gegenteil hören zu wollen?

Sie betrachtete ihn . . . kritisch, prüfend.
Wenn seine weißen Haare nicht gewesen wären , hätte

man ihn kaum älter als 43 — höchstens 45 schätzen
können; und doch muß er mindestens 52 sein, rechnete
Kornelia nach, indem sie sich an die Geburtsdaten ihres
Vaters erinnerte.

„Ich werde mir wahrscheinlich ein kleines Häuschen
kaufen", fuhr er wie im Selbstgespräch fort, „wo ich
ruhig und zurückgezogenleben kann und nichts mehr
von Geschäften höre . . . Irgendwo an einem ruhigen
Ort , wo man die Hast und das Tempo unserer Zeit
vergißt und sich um 50 Jahre zurückversetztfühlt . . .
aber nur nicht in der Nähe einer Großstadt, denn von
den großen Städten habe ich mehr als genug —"

„Ach, da fällt mir noch etwas ein", sagte er mit plötz¬
lich veränderter Stimme. „Ich habe den Verwalter
meines Unternehmens beauftragt , mich laufend über
meine Bank in Philadelphia mit den nötigen Geldern
zu versorgen. In der Eile meiner Abreise ordnete ich
der Einfachheit halber an. diese Summen vorläufig
auf Ihr Postscheckkonto in Berlin zu überweisen, das
der Bank ja bereits seit Jahren bekannt ist . . . Aber
nun haben Sie seit dem Tode Ihrer Mutter am Ende
gar keine Verfügnngsberechtiqung mehr über diesesKonto?"

„Doch — selbstverständlich. Onkel Walter ", erklärte
sie eifrig, denn sie freute sich, ihm auch einmal dienlich
sein zu tonnen.. „Ich war neben meiner Mutter eben¬
falls zeichnungsberechtigt. . . Das heißt, es wäre mir
sehr unangenehm, wenn ich — ich meine - "

„Ja ?" fragte er, als sie verlegen stockte.
Sie sah ihn treuherzig an.
„Ich meine , das geht doch nicht , Onkel Walter daß

Sie vielleicht große Summen auf ein Konto legen
uoer das ich lederzeit frei verfügen kann und — " ' '

Er lachte laut und herzlich.
„Liebes Kind . wem in der Welt sollte ich wohl ver¬

trauen , wenn nicht Ihnen . . . Wenn es Ihnen jedoch
unangenehm ist , will ich meine Dispositionen sofort

-andern und selbst ein Konto - " ^ wwrt
»Nein nein !" sagte Kornelia schnell , denn sie fiirck-

tete , er konnte sie mißverstehen und sich verletzt fühlen
„Das ist wirklich nicht nötig . Onkel Walter ' Die Zah¬
lungen aus Philadelphia waren übrigens die einzigen
die an ; dieses Konto einliefen , daher kann ich setzt o§m-
hin kaum noch Gebrauch davon machen . . . Ich werde

Salchau hieß und heute völlig ausgestorben ist , sind CÄ
NSKK ., Politische Leiter und NSV .-Waltcr eingezogen,
hier in Gemeinschaftsarbeit die leerstehenden Gebäude ab-,„,
brechen. Das Material der Gehöfte , die vor längerer sstst
geräumt werden mußten , weil sie im Bereiche eines Schsti,
Platzes liegen , wird zum Bau eines Kindergartens in einej,,
Dorfe des Kreises Gardelegen verwendet . Dieser Kindergarten
ist für KN Kinder bestimmt . Durch die Gemeinschaftsarbeit»r- """ """ "werden Ivv tlvo Mark Baukosten erspart.

Raupen auf »Völkerwanderung" I
Magdeburg , 7. August.

In Anhalt ist die Raupenplage so groß , daß besonders in
den späten Abendstunden lange Züge von Raupen ;u
beobachten sind, die ihre Quartiere wechseln. Die Prozessionr-
sprnner lassen sich auf ihren Wanderungen durch kein
Hindernis anshalteru Zwischen Zerbst und Roßlau wurde ein
-00 Meter langer Zug von zehn Zentimeter großen Raupen
festgestellt, der der Elbe zuwanderte . Am nächsten Morgen
befand sich der immer noch mehrere Kilometer lange Hua
auf dem gegenüberliegenden Elbufer , die Raüpen müssen aus
irgendeine Weise den Strom überquert haben.
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Vrennendes Motorboot explodiert V

Sonderburg , 7. August
In Faaborg am Kleinen Belt , gegenüber von Alscn, geriet

ein mit sechs Personen besetztes Motorboot etwa 2ÜÜ Meter
vorn Lande entfernt in Brand . Eine Frau sprang mit ihrem
Krnd ins Wasser , um an Land zu schwimmen. Sie wurde im
letzten Augenblick vor dem Tode des Ertrinkens gerettet . Ztvci
andere Personen sprangen über Bord und hielten sich am
Bootsrand fest, wobei sie schwere Brandwunden an den Sä »,
den erlitten . Obwohl dann noch der Benzintank explodiert!
gelang es hinzueilenden Booten , alle Insassen des Motorboot)
zu retten . Die meisten von ihnen trugen Brandwunden
davon.

Polizist«verschob" flngeklagten
Königshlittc , 7. August:

In Ostoberschlesien hatte sich die Große Strafkammer
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Künigshütte mit dem Vergeben eines früher polnischen Polizei,
obcrwachtmeistcrs zu befassen, der einen Straffälligen
eigene Weise „verschoben" hatte . Als der Beamte näuM
in einer Messerstecherei die Untersuchung führen mußte , halb
der Haupttäter dem Beamten eine „Anleihe " von ISO Zlotz
versprochen , wenn er ihn mit einem blauen Auge davon ko»
men lasse. Der Polizeibeamte ging auf den Handel ein und
brachte den Anleihegeber nicht bei der Staatsanwaltschaft , s°» 1
dern bei der Starostei zur Anzeige , die nicht für Strafsache» !
sondern nur sür Vcrwaltuugsangelegcnheiten zuständig ist!
Auf diese Art und Weise erhielt der Haupttäter nur 10 Zl°l>I
Geldstrafe . Damit schien die Angelegenheit erledigt . Er!!
nach langer Zeit erfuhr dir vorgesetzte Dienststelle von '
Vergehen . Der inzwischen aus dem Dienst entlassene P
beamtc wurde jetzt zu ZZ4 Jahren Gefängnis und S ?
Ehrverlust verurteilt.
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Oruok imä VerlLA„Lremsr AsL.-OQuverlsI V̂eger-
Dms 6mb8., Lreraen. VerlaLsäii'elLtoL' Lu § o Logier.
LLuxrtsob.i'iktIöit6r : o b a n ü L. Dist -riOÜ  ( 2. 2. in
Erlaub ); SteNvei -treter : LVIIKslm  Obst vom
vivQst : Ruäolk Lliiller;  Verantwortlich t'ür kolitid-
Ruäolk Llüllsr;  kür Lulturpolitrk unü Lsnterlialtuue!
1. V. Nein bar  6 N v e r w v n; kür LVirtscbaktspolitill,
IlQnüel nnä Lolnkkalirt: Dr. 3 . äolnrick LrinlciNLuv!
kür Lremisebs8 : Neins lisedsr;  kür 8port , ^itzäer-
äsutsebv Nnnüsebau (elnscbl . äsr l) rak8cbakten Üo^s uaä
vienhols ) nnä XllAemeine Seite : Rnüolk Llsver;  kürLilciercli ' " " ' . . . .lisnet : Oeorx Solimlüt;  sämtlich in drewen.
Lerllner Schriktltx . : Orak Rsischaoh.  Lerlin 8 V̂!

OharlottsnstraÜe 82.
Unverlangt oingehsnäs Beiträge ohne Rückporto weräeo

nicht surückgesanüt.
^.N2eigsnleiter : V^ernsr k' rssss;  kür äsn Inhalt äer
^.nreigsn verantwortlich : Nerdsrt Starke;  beiils v

Bremsn . — dilltig . ab 15. l̂nni 1938 Rrsisliste t?r. 7.
Bremer Leitung VII . 1938: 3K1S5
Rerner erscheinen im As8.-6anverlsg:
Olclsnburgischs Staatssvitung . Olüsndurg 35 741
Ostkriesischs lagesseitung . ^ müen 26 014
^Vllholmshavsnvr Lnrisr » V îlhslmshaveu 14 306
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Üssamt -Luklaxs : 112M Heil- ui
dieses Konto einfach auf Si -e WertraKen , Onkel Waltri,
dann ist die Sache in Ordnung !"

„Na schön, Fräulein Kornelia . wie Sie wollen ..»
Für den Anfang würde sich der lleberweisungsverlch
auf diese Art bestimmt am reibungslosesten vollzieh»
Später werde ich ja nicht umhin können , mir bli
irgendeiner deutschen Bank ein Konto eröffnen s«
lassen . . . Uebrigens — Fräulein Kornelia , sehe ich !»
einen Ring an Ihrer linken Hand . , . Sie sind vn
lobt ? " i

Kornelia errötete ein wenig . j
„Ja " , lächelt ^ Sie glücklich , „mit dem besten M»

schen, den es auf Gottes Erdboden gibt ! . . . Wir wall
ten eigentlich in diesen Tagen heiraten — aber l«
kam Mutters Tod dazwischen und außerdem . . , auzn
dem " , seufzte sie, „hat mein Verlobter vor kurz»
seine Stellung verloren !"

„Na , er wird bald wieder eine Stellung finde»

^Werner!
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tröstete er . „Sie sind ja noch so beneidenswert juH
nebe Kornelia . . . Und wenn alle Stränge reißen , dii»
fen Sie in jeder Beziehung auf meine Hilfe r"
nen - "

Sie fuhren noch am gleichen Abend nach Berlin.

15
Kornelia hatte heute den Kaffeetisch mit Les- iidtt«

Sorgfalt gedeckt . Sie war gerade dabei , den Rostn , d"
Onkel Walter ihr gestern geschenkt hatte , stD'
Wasser zu geben , als es draußen schellte.

Sie trocknete ihre Hände und öffnete.
. »Ach du bist es , Merhard !" Sie begrüßte ib» «
freut . „ Nett von dir , daß du schon eine halbe 2 « v„vrerr von oir , oag ou schon eine halbe
vor der ^verabredeten Zeit kommst . . . Du. îchWdir ja so viel zu erzählen, heute früh am ^eic°»"«
tonnte ich dir nicht alles so — aber*warum schaustA
mich denn so verwundert an ? Gefall ich dir nicht?"

„Und wie du mir gefällst , Liebling !"
Er nahm sie in den Arm und küßte sie. Dann trat«

«men Schritt zurück und blickte sie erneut an ; und »x>
er wußte , daß er ihr . eine Freude damit machte, M
er anerkennend:

„Gut siehst du aus , Kornelia ! Dieses neue KA
macht deiner Schneiderin alle Ehre - und dir »am
ltch erst recht , dann wahrscheinlich hast du «s --«M
selbst entworfen — "

„Etraten !" antwortete sie nicht ohne Stolz . S
wollte dich damit überraschen , mein Euter , und s«
freue mich ja so, daß es dir gefällt ! . . . Ich
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„Wirklich ausgezeichnet — " murmelte er zerstreut,
sah ihr bewundernd zu , wie sie mit ihren
Handen die Rosen ordnete , um sie dann auf den lsi" ^
geschmückten Tisch zu stellen . , , , z
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ISO-Bunden̂Mannschaftsfalfrenabermals eine Beute der Bremer tronjäger-6ais / 3m Bunden-
zeitfahren bricht cronjäger den Bahnrekord

Dem fünften diesjährigen Bahnrenntog in der Bremer
Kampfbahn des Deutschen Rcichsibundes für LoidsSübringen,

" »rl. rjul .tklf Fachamt Radsport , Bezirk 1/VIII loar am gestrigen erste»
«bürg 7 yr . Augustfonntag trotz der enormen Hitze wieder ein anßer-
.iäeiuö « wohnlich großer Erfolg beschieben. Neben dem gewaltigen

cb'cn fft Pubkkumsersolg stellte sich auch ein herrlicher sportlicher Er¬

den GebA " ^̂ iverwolle Kampfmomente , die immer wieder den ^Beifall
b° r länMu " ' —

reiche eines!
Dwse? n ^ >!" tt marschierten A-rrwen mit den Belgiern
Gemeint -EAt Spitze dem BszirkSwart Ttaatsrat Otto Löblich meldete , wickcl-"ocmeinichatẑ e a melieitiae und uursanarsick ^ .

vor ^ >i ber begeisterten Zuschauer hervorriefen . Unter der geschickten
reickn- °!» ^ innd umsichtigen Leitung des Wettfahrtausfchuß -Worsitzenden,
eraartona ^ ^ Fachm"^^ s'" Bähnfahren , Wilh . Mehevholz , der die auf-

„ ? >n,i, marschierten Aktiven mit den Belgiern und,Holländern an der

teri -i, ^ " Zfola ein; denn in ollen einzelnen Auseinandersetzungen gab
-Z '« rivolle - - -- - - -- - - - -
der l-cgeilter!
und umsichti
Fachwort sü
marschierten
Spitze dem L , .
ten sich vielseitige und umfangreiche Rennfolgen flott und
reibungslos hintereinander ab . Bevor das ausgiebige Prv-

-- gramm gestartet wurde , nahm der Dereinssührer des RV.
lvkllllia „Rabtouristen-Tport Wanderer ", August Wenderhold Eelegen-
ebura 7 m l>eit. seinem Vereinskameraden Fritz Gahk aus Anlaß seines

dab n , lM, Sieges airf Bahn und Straße ein Blumengübinde mit
' von r» WidinuiigAschleiseo »d herzlichen Dankesworten ' zu überreichen,
0 " am mobei er besonders die Bescheidenheit des erfolgreichen Iport-

^ozesj!» maiincs nnd sein« vorbildliche Kameradschaft hervorhob . Acht-
»L ? u«»̂ ,iamal ' ' — . . .lud-,

ometer'läno- < Die sportliche Ausbeute war^ sehr groß. Den Mehrkampf

Nilsrf» zigmal siegte Gahk außerhalb des Niedevsachfengaues und
iei- „VÄ. zloanzignial im Gau VIII , davon «Umal m der Bremer

n ° Snd ^ ^ " i
ometer lan« ' Dw sporsi ._, . . . . .- -
ia'üpen müii,V ^ Kicn — Holland — Deutschland gewannen die deutschen
den . Vertreter Kleinforg -Kö-ln nnd Cronjäger -Brenren vor den

Fährern Hollands und Belgiens , die jedoch erst nach tapferster
Gegenwehr bezwungen werden konnten . In dem Nundenzeit-

»izivvlkll fahren gelang es hierbei unserem Bremer Lokalmatador Fritz
bürg , 7. Cronjäger, den im Vorjahr rchn dem Holländer Piet Smits
. von Ali- ^ ausgestellten Bremer Bahnrekord um eine Fünstslisvkunde zu
t etw ^ om' nnierbieten. Gegenüber 31,2 Sekunden des Holländers fuhr
sprang M ^ Cronjäger die 400 Meter in 31,1 Sekunden.

:n. Sie tzux!̂ Ein voller Erfolg wurde mich das über 15V Runden führende
:ns gerettet -̂ Mannschaftsrennen , das wieder einmal von Mrserem Bremer
d hielten Favoritenpaar Cronjäger -Gahk gewonnen wurde , das mit
»den an den8 großem Punktvorsprung das lange Reimen siegreich beendete
intank exvlM vor dem gemischten Paar Müller -Münster und Kaftns -Bremen.
:n des Motivs Besonders verdient die hervorragende Fcchvweise des Bremers
«n Brandlviit
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henvorgohobök zu werden , obwohl er z. Zt . seinem Ehrendienst
beim Reichsarbeitsdicnst nachzniikommen hat . Groß hervorgetan
haben sich in diesem Rennen aber - auch die Ausländer und
hiervon besonders die Holländer , die immer wieder ernsthafte
Borstöße unternahmen und dadurch das Feld fortgesetzt be¬
unruhigten . Dost und Spenkelink waren es auch , die die vorn
Radiohans Fricke ausgesetzt« Dondevprämie als die kamps-
sroheste Mannschaft erhielten , das auch vom Publikum sehr
beisällig aufgenommen Wunde.

Das außerdem eingelegte Punktefahren wurde eine Beute
des Münstevcmers Miller nnd in dem Vorgabefahren hielt
sich der zweit« Rcichsarbcitsdienstmann Kuhlmaim -Bremen
schadlos , während das Jugenb -AuSscheidungssahren eine Beute
des sieggewohnten Nothdurft wurde . Nachstehend der Verlaus
der einzelnen Rennen und deren Ergebnisse:

INelirkampf Belgien—Holland—Deutschland
AuSgcfahren in zwei Dreier -Läusen , einem Sechser-Lauf,

einem Rundenzeitfahren und einem Bersolgungsrcnnen . Die
Mannschaft mit der höchsten Punktzahl ist Sieger.

1. Dreier -Läuse
Dem Ersten in jedem Lauf drei , dem Zweiten zwei und dem

Dritten ein Punkt . Es starteten im ersten Lauf do Boevere
(Belgien ), Dost (Holland ), Kleinsorg (Deutschland ). Der als
Erster eingekommen « Belgier mutzte wegen unerlaubten Jnnen-
vorgchens distanziert worden , so daß der Deutsche aus den
ersten Platz gesetzt wurde vor dem Holländer und ve Boevere.
- Den zweiten Lauf bestritten van den Hehden Mclgien ),

Spenkelink (Holland ), Cronjäger (Deutschland ). Nach der
Glocke setzte sich der Bremer in der Auslauskurve an die
Spitze und siegte unangefochten vor Spenkelink und van den
Hehden.

2. Sechser -Lauf
Dem Sieger sechs Punkts usw . bis zum Sechsten , der einen

Punkt erhielt . Es starteten die beiden Belgier dc Boevere nnd
van den Hehden , die beiden Holländer Dost und Spenkelink,
sowie die beiden Deutschen Kleinsorg -Köln und Cronjäger-
Bremen . Dieser Dreirundenkampf beginnt im langsamen Zuge
niit Spenkelink vor Gahk an der Spitze . Beim Ertönen der
Glocke fetzt sich Cronjäger entschlossen an die Spitze und ge¬
winnt abermals sicher, nur bedrängt von dem auf ihn ein¬
stürmenden Spenkelink , der seinen Landsmann Dost , den
Belgier de Boevere , den Kölner Kleinsorg und den Belgier
van den Hehden in dieser Reihenfolge hinter sich zu lassen
vermag.

3. Rundenzeitfahren
Mit fliegendem Start wurden nacheinander einzeln aus die

Reise geschickt: de Boevere,  der sür die kvv Meier 33,1 Se¬
kunden benötigte , van den Hehden,  der 84,1 Sekunden
brauchte , D 0 st , der die Runde in 33,2 Sekunden zurücklagt «.
Spenkelink,  der für die zu stoppende Bahnlängs 38,8
Sekunden fuhr . Kleinsorg,  für den 32,4 Sekunden ge¬
stoppt wurden , und der Bremer Sandbahnspezialist Fritz
Cronjäger,  der sogar den bisher von dem Holländer
Piet Smits gehaltenen Bahnrunden -Rekord von 31,2 Sekunden
um Sekunde unterbot , indem er die 4V0 Meter in 31,1 Se¬
kunden liernnterkurbclte , wofür er großen Beisall erntetel

4. Verfolgungsrennen
Die belgische Mannschaft startete vom Mal (Ziel ), die hol¬

ländische Mannschaft aus der 133>/--Meter -Markc und die deut¬
sche Mannschaft aus der 266-/, -Meter -Marke . Die Mannschaft
mit der schnellsten Zeit erhielt neun Punkte , die zweite sechs
und die dritte drei Punkts , Eingeholte Mannschaften schei¬
den aus ; insgesamt zehn Runden . Die Holländer holen lang¬
sam aber sicher Meter um Meter , während Cronjäger in der
7. Rund « aufgibt und sein Partner Kleinsorg -Koln tapfer
allein durchsteht . Ergebnis ^ 1. Holland 5:52 Minuten , 2.
Deutschland 59:l>1 Minuten , 3. Belgien 6:04 Minuten.

Gesamtergebnis des MehrfamPseSz >, - - - — > ^ »>..
2.
3.

Punktefahren über 12 Bunden
offen für die Fahrer , die nicht an dem Mchvkampf teilge-
nbnNnen haben und im Mannschaftsrennen über ISO Runden
rote Rückennummern tragen . Drei Wertungen tn der 4.,
8. und 12. Runde . Dem Ersten in jeder Wertung vier Punkte
usw . bis ^ zmn vierten Fahrer , der einen Punkt erhält . Es
starten : Schneider , Köln : Schwiers , Düften ; Müller , Mün¬
ster ; Czaja , Hamburg ; Schlauer,Oldenburg und die Bremer
Mmfalwr , Flsitzner , Widenka , Fehrcke.

Die einzelnen Wertungen wuä >en gewonnen von Ramsaher
vor Widenka , Fchrcke, Schwiers , Müller vor Fshrcke, Schnei - ,
der , Ramsaher und Schwiers vor Müller , Febrcke, Schneider,
so daß die beiden Fahrer Fshrcke und Müller mSMsamt sieben
Punkte erzielten . Da jedoch der bessere Platz in der letzten
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Laß der Reitsport Mut , Entschlußkraft und Einsatzsreudig-
keit erfordert und besonders dazu geeignet ist, Männer heran¬
zubilden, die auch in den schwierigsten Situationen nicht ver¬
sagen, wie SA .-Sturmführer Kruse im Vorwort des Pro¬
grammheftes des gestern aus dem Platz in Lankenau vom
Reit- und Fahrklub Nicdervieland e. B . in Gemeinschaft mit
der Schar 3 des SA .-Reitersturms 1/62 durchgeführten Tur¬
niers betonte, bewies der ausgezeichnete Verlauf dieser reit-
sportlichen Veranstaltung . Auch diesmal hatte sich die An-
wohnerschastNiedervielands dieses Turnier zu ihrer eigenen
Sache gemacht und mit ihrem zahlreichen Erscheinen die enge
Verbundenheit mit dem Psevdefport bekundet . Gestern zeigte
es sich einmal wieder , daß die Bedeutung der Unterstützung
des ZA.-Rcitsports als Mitarbeit an der körperlichen Er¬
tüchtigung und der Wehrhaftmachung unseres Volkes klar
erkannt ist. Besondere Anerkennung verdienen SA .-Trupp-
lührer Eraetsch  und seine Männer , die seit langer Zeit
um die Verbesserung der Platzverhältnisse bemüht waren und

- damit die Voraussetzung eines in jeder Hinsicht befriedigenden
lMmgenS schufen. Aus der anderen Seite wurden von den
zahlreichen Reitern , die einen bestimmt nicht leichten Par¬
cours vorfanden , spannend « Kämpfe geboten , die die Besucher
und die Zaungäste wiederholt in Kampfstimmung versetzten.
Hfnzû kam, daß das Meldeergebnis sehr gut ausgefallen war,
Me Turnicrleitung hatten SA .-Sturmführer Kruse,  Ioh,
Haake  und SA .-Truppsührer Eraetsch  übernommen,
während Gruppenreitersührer Sturmbannführer Grüner,
si-Untcrsturmsührer Schulken . Ad. Alss,  SA .-Oberschar-
sührcr Böiger  und Bernh . Bulling  als Richter fungier¬
ten. Zu erwähnen ist der weitere Mitarbeiterstab , der pslicht-
oswußt und verantwortungsfreudig seines Amtes waltete.

Schon am frühen Vormittag wurde mit den ersten Uobun-
wn, und zwar zunächst mit dem Eeländeritt , Klasse L , ver¬
bunden mit wehrsportlichen Einsatzübungen , begonnen . Die
Reiter mußten anf dem Abreiteplatz ohne Stiosäl und Reiter-
jacke in einem Feldbett liegen . Plötzlich erfolgte das Alarm¬
signal: Fertigmachen . Nun hieß es, das Pferd , das unge-
iattelt von einem SA .-Mann gehalten wurde , vovschrists-
wäßig mit Woilach zu satteln , nach einer Skizze orientieren
uud in einer Zeit von 5 Minuten abzureiten . Es war ein«
strecke von 7 Kilometern , die S bis 16 Hindernisse enthielt,
zu überwinden . Bald wurden die ersten Schwierigkeiten über¬
mittelt : 6 Schuß aus drei Luftballons abgeben , drei Hand-
granaten -Aieiwürfe auszuführen und zum Schluß eine er-
halicnc Meldung seldmäßig an ein« kurz vorher bekannt-
Wbcn « Adresse abliefern I Diese Konkurrenz ioar für drci-
lahrige uird älter « inländische Warmblutpserd « ossen, die
m landwirtschaftlichen oder gewevblickzen Betrieben Veraven-
rung finden . Sieger wurden Wachtmeister Schockt aus dein
stähoigen hannoverschcn Wallach Poseidon und Unterossizier
Klick auf dem Fuchswallach Postillon.

Der Nachmittag wurde mit der Eignungsprüfung für Wa-
W»Pferde (Zweispänner ) eingeleitet . Wiederum stellte n-vripp-
sühr«r Anmund mit Elsentraum 2 und Baldikana den Sieger,
gesalgt von SA .-Obertriippführer Uphoff mit Angriff und
Prachtkerl , der Unteroffizier Kück, der das Rennen mit Quarta
nnd Quotient erledigt «, aus den dritten Platz verwies . In
d«r Abt. A der Dressurprüfung Klasse A (landwirtschaftliche
und gewerbliche Die« ) zeichne!« sich TrrlpPsührer Slmuund am
Bäliikana abermals in die Siogerliste ein . Einen ehrenvollen

zweiten Platz belegte Ftl . Klatto mit der 6jährigen Olden-
burger Stute Elsentraum . In der Abteilung B ließ sich Ober¬
truppführer Schumacher auf dem Fuchs-wallach Alk den Sieg
nicht entgehen . Unterofsizür Kück von der 8. MG .-Kompan -ie
mußte sich mit dem zweiten Platz begnügen . Vier Reiter
tonnten in der Abteilung B des Jagdspringens (Klasse A)
die insgesamt 13 Hindernisse nehmen . AIS Bester erwies sich
Polizei -Otnrwachtmoister Ploßmeier aus Berta vor dem -HJ .-
Rviter Becker, der die Strecke aus dem hannoverschon Rappen
Attila zurücklegte . Ein « willkommen aufgenommene Abwechs¬
lung bot das Einspänner -Amazonensahren , in dem Anspan¬
nung , Gang , Gesamteindruck und Fahrtechn -ik bewertet wur¬
den . Die höchste Punktzahl billigte die Durnierleilung Jr.
Klotte mit Elsentraum zu. Frau von Wehren kam ihr mit
Bvltikana am nächsten und Frl . Segeften wurde mit Elsen-
traum II Dritte.

Beim Paarspringen machte die Abt . B zunächst die Plätze
aus . In dieser Konkurenz siegten HJ .-Reiter Becker aus
Alegro und sein jüngerer Bruder auf Schalter , während die
SJ .-eiter Ostermeyer und Eraetsch , die Hexenmeister und
Sabine ritten , Zweite wurden . Die grüßte Aehlerzahl erreich¬
ten die HJ .-Reiter Timpe und Kothe . Auch in der Abt . A
wurden sehr gute Leistungen gezeigt , und zwar tn erster Linie
von Stnrmmann Schumacher auf Mita und » -Untersturm¬
führer Schulken auf Dämon , die als einzige fehlerlos ritten.
Den zweiten Platz sicherten sich die aus Flugkapitän bzw, Po¬
seidon reitenden Wachtmeister Schoel und Unteroffizier Meher.
In der Eignungsprüfung für Reitpferde sah man ausge¬
zeichnetes Material . Den besten Eindruck,hinterließ SA .-Ober-
truppsührer Schumacher auf Alk und SA .-Obertruppführer
Büter aus dem braunen Wallach Adjutant . Ilse Timpe
landete auf dem dritten Platz . Einen breiten Raum nahm
dasi Jagdspringen Klasse L ein . In der Abteilung A wußte
sich » -Untersturmführer Schulken aus Dämon den ersten Platz
und gleichzeitig den Ehrenpreis zu sichern. Ein stärkeres Feld
wies die Abt . B auf , in der es nur dem Funker Bruns auf
Poesie gelang , fehlerlos die weiße Flagge zu erreichen . Auch
ihm konnte ein Ehrenpreis zugesprochen werden . Zweitbester
war der HJ .-Reiter Becker auf dem 9jährigen Wallach Scha¬
uer . Eine sehr beisällig aufgenommene Quadrille , von Jun¬
gen und Mädeln in ländlicher Tracht geritten und von SA .-
Truppsührer Eraetsch geführt , leitete in vorgeschrittener
Nachmittagsstunde zum Gehorsamspringen über , das u . a . mit
einer „Erntedankhürde ", einer „Derlobtenbank " und den
„Badegästen " ausgestattet war . Diesmal wurden nicht weni¬
ger als sieben fehlerlose Sprünge gezeigt , doch wartete SA .-
Truppsührer Aumund auf Elsentraum mit der besten Zeit
(27 Eck.) auf , » -Untersturmführer Schulken benötigte 29 Sek,
und konnte -damit SA .-Obertruppsührer Büte um eins Se¬
kunde aus den dritten Platz verweisen . Ein Trabrennreiten,
in dem die alte Rablinghauser Tradition wieder zur Geltung
kam , beendete -die reichhaltige Turniersolge . Sieger wurde
SA .-Rottenführer Bischofs auf Mita.

Ergebnisse:
Gel .änderitt Klasse  A , verbunden mit wehrsport¬

lichen Einsatzübungen : I . Nnteroffz , Kück auf Postillon und
Wachtmeister Schoel aus ^ ' -'-don ; 3. Eesr , Bartels auf Alten-
walde , 4, Scharführer O lann auf Feuergcist und SA .-
Mann Osmers auf Amaz . 6.  Sturmmann Küster aus De¬
kade und HJ .-Mann Tecklenborg auf Friesenmädel . -Jagd - ,
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Wertung bei Punktgleichheit für den Sieger ausschlaggebend
ist, ergab es folgendes Ergebnis : 1. Müller 7 Pkte ., 2. Fchrcke
7 Punkt«, 3. Schwiers 5 Punkt«, 4. Ramiayer 5 Punkte,
5. Schneider 3 Punkt «, 6. Widenka 3 Punkte.

Dorgabesahren über 5 Runden
offen für die Fahrer , die nicht an dem MSHrkamvf teil¬
genommen haben und die im Mannschaftsrennen über 156
Runden weiße Rückennummern tragen . Der als Malmann
gestartet « Klein (Düften ) hatte svlgends Vorgaben einzuräu¬
men : Viertens , Dortmund , 1V Meter ; Gahk , Bremen , 20 Mtr .;
Kuhlmann , Bremen , 40 Meter ; Wawrick , Dortmund , 60 Mtr .;
Kalkus , Bremen , 86 Meter ; Crakow , Hamburg , 106 Meter;
Hellbufch, Oldenburg , 126 Meter und Berber -ich, Bremen,
140 Meter . »

Dsim Startschuß wird sofort ein mächtiges ^ Tempo vorge¬
legt ; denn während die Leichtgewichtler ihre Vorgaben ver¬
teidigen , versuchen die Schwergewichtler Boden gutzumachen.
Die lachend«» Dritten hierbei sind die Mittelgewichtler , die
ihre Hintermänner zur Aufgabe zwingen und die Vorder-
loute aufholen und so das Nennen unter sich ausmachen.
Im Endkamps behält K-uhlmann die Oberhand , der sicher
gewinnt vor seinen Vereinskameradm Gahk und Kalkus,
sowie vor dem Hamburg Crakow , der als Vierter das Ziel¬
band passierte.

Jugend -Ausscheidungssahren
Der letzte Fahrer in jeder Runde hatte auszuscheiden . Es

starteten die Bremer Jugendlichen : Nothdurst , Benkus , Him-
stedt, Schröder , Köhrmann , Kanis , OSmers , Tramm , Nord¬
hauion und Waldeck, Als erster bildete Nordhaufen die
„rote Laterne " und -hatte daS Feld zu räumen , und dann
schieden weiter nacheinander in folgender Reihenfolge aus:
Kanis , Himstedt , Benkus (gestürzt ), Osmers und Köhrinann,
so daß Notyduvst und Tr -amm den Endkamps zu bestrsiten
-hatten , den ersterer gewann . Ergebnis : 1. Nothdurst,
2. Tramm , 3. Köhrmann , 4. Osmers.

1so-Bunden-IBannschastssaliren
Nach Art der Sechstagerennen mit zehn Werdun -gSspurtS

in der 26., 46„ 60., 80., 100., 110., ' 120., ISO., 140. und
150. Runde , sowie »»eiteren eingelegten fünf Temporunden
in der 66. bis 76. Runde . Alle Wertungen konnten von
jedem Fahrer einer Mannschaft beliebig bestritten werden,
jedoch durste in der letzten Runde vor jeder Wertung nicht
mehr abgelöst werden . Mannschaften , die verspätet ablösten,
wurden nicht mehr gewevt-et. Bei Stürzen und Maschinen¬
schäden wurden bis zu drei Runden vergütet . Rnniden-
gswinn zählte vor Punktgewinn . Die Spurts wurden wie
folgt bewertet : Dem ersten Fahrer in jeder Wertung fünf,
dem zweiten drei , dem dritten zwei und dein vierten ein
Punkt . In den Temporunden dem ersten zwei und dem
zweiten einen Punkt . Es starteten : 1. Dost -Svenkelink (Hol¬
land ), 2, de Bvevero - van den Hehden (Belgien ), 3. Kuhl-
rn-ann -Fehrcke (Bremen ), 4. Gahk -Cr-onjäger (Bremen ),
5. Kloinsorg -Schnetkor (Köln ), 6. Müller (Münster ) - Kaftus
(Bremen ), 7. Ramsaher (Bremen ) - Viertens (Dortmund ),
8. Hellbufch (Oldenburg ) - Grakow (Hamburg ), 9. Schwiers-
Klsin (Dülken ) , 16. Wi -denka (Bremen ) - Wawrick (Dortmund ),
11. Biertel -Bevberich (Bremen ). ,

Nach sehr scharf gefahrenen 19 Runden löst Gahk kurz ver
dein Bande seinen Partner Cronjäger ab und überspurtet auf
der Gegengeraden den führenden Holländer Spenkelink ; auch
der Münsterancr passiert diesen am Hinterrad des Bremers,
damit in der ersten Wertung in dieser Reihenfolge den Dort¬
munder Mertens auf den vierten Platz verweisend . Für ein
scharfes Tempo sorgte mit fortlaufenden Vorstößen immer
wieder der starke Holländer Spenkelink , wobei die Mann¬
schaften Hellbusch-Crakow und Viertel -Berberich je eine Runde
einbüßten . Die zweite Wertung gewann Cronjäger vor Kal¬
kus , Spenkelink und Mertens . Für den wegen Maschinen¬
schadens ausgeschiedenen Widenka nimmt der letztmalig als
Jugendsahrer gestartete Nothdurft das lange Rennen auf und
bildete zusammen mit dem Dorlmmnid-er Wawrick ohn« Run-
dcnverlust eine Mannschaft . Die Mannschaften Diertel -Ber-
berich und Hellbusch-Crakow gaben das Rennen auf und
Kuhlmann mußte wegen Magenbefchwerden vorzeitig die
Waffen strecken, so daß nunmehr Fshrcke zufmn-men mit dem
Hamburger eine Mannschaft ohne Rundenverlust bildete . Die
dritte Wertung gewann wiederum Cronjäger vor Müller,
Kleinsorg und Fehrcke, während die Mannschaft Schwiers-
Klein wegen „Ablösens auf  Sicht " eine Verwarnung
einzustecken hatte . Nach dem 3. Wertungsspurt gab die
Mannschaft Ramsayer -Mertens aus und das Paar Nothdurft-
Wawrick mußte sich eine Strafrunde wegen Dortäuschens
eines Defektes gefallen lassen.

Bis zur 4. Wertung hatten Nothd -uvft -Wawrick eine halbe
Bahnlänge wieder wettgemacht und letzterer gewann damit
die Wertung vor Cronjäger , Kaftus und Dost . Die fünf
Temporunden sahen siegreich Kalkus vor Dost , Gahk vor
Müller und nochmals Gahk vor Müller , dann Cronjäger vor
Dost Und nochmals Gahk vor Schwiers . Hiernach hatte der
Stand des Rennens folgendes Aussehen : 1. Cronjäger -Gahk
26 Punkte , 2. Müller -Kalkus 15 Punkte , 3. Dost -Spenkel !nk
7 Punkte , 4. Kleinsorg -Schneider 2 Punkte.

Die Paarung Fehrcke-Crakow wurde überrundet , die Mann - .
schuft Nothdurst -Wa -wrick gab das Rennen auf . Die fünfte
Wertung gewann Gahk vor Dost , Kalkus und Fehrcke. Die
hundert Runden (40 Kilometer ) wurden in 1:62 Stunden
heruntergekurbelt — trotz der enormen Hitze eine ganz her¬
vorragende Leistung ! Ergebnis der 6. Wertung : 1. Kalkus
vor Gahk, Schneider und van den Hehden . Auch die nächste
Wertung gewann wiederum Ka-ftu -s vor Cronjäger , Dost
und Kleinsorg . In der achten Wertung , die von
Cronjäger vor Müller , de Boevere und Schwiers gewonnen
wurde , wurden Schneider und Spenkelink in einen bös aus¬
sehenden Sturz verwickelt ; aber außer Maschinenschäden
passierte nichts , denn beide Mannschaften nahmen das
Rennen wieder auf.

Den vorletzten Wertungsfpurt . gewann Müller vor Cron¬
jäger , Dost und de Boevere , während sich den Schlußspurt in
der 150. Runde wiederum Gahk sicherte vor Müller , de Boe¬
vere und Klein . Die 156 Runden (66 Kilometer ) wurden zu¬
rückgelegt in 1 Stunde 33 Minuten ; Gesamtergebnis : 1. Cron-
jäger -Eayk 56 Punkte , 2. Müller -Kalkus 38 Punkte , 3. Dost-
Spenkelink 14 Punkte , 4. de Bocvere -v. d, Hehden 6 Punkte,
5, Kleinsorg -Schneider 5 Punkte , 6. Schwiers -Klein 3 Punkte,
7. Fehrcke-Crakow 2 Punkte , 1 Strafrunde zurück. ll

springen Klasse  A : Abt . A : 1. Truppführer Aumund
auf Elsentraum 2, null Fehler und 43 Sek .; 2. Gssr . Bartels
aus Altenwal -de, 11 Fehler und 54 Sek .; 3. Truppführer Au¬
mund a-u-f Bal -ti-kana , 12 Fehler und 54 Sek .; Abt . B : 1. Pol .-
Obevwachtmeister Plaßmeier aus Berta , 0 Fehler und 43,5
Sek .; 2. HJ .-Reiter Becker auf Alegro , 0 Fehler und 44,2
Se -k.; 3. HJ .-Reiter Antoni aus Natascha , 6 Fehler , und 46
Sek .; 4. Pol .-Obevwachtmcister Brsmermann auf Attila , 0 Feh¬
ler und 47 Sek .; 5. SA .-Mann Focke aus Feuerländer , 3 Feh¬
ler und 56 Sek.; 6. Obertvuppführer Büter aus . Adjutant,
3 Fehler und 59 Sek . — Dressur Prüfung , Klasse  A,
Abt . A: 1. Tvuppführer Aumund auf Baltikana ; 2. Frl . Klatte
auf Elsentraum ; 3. Trupps . Aumund auf Elsentraum 2; 4.
SÄ .-ManN Niederl -oman -n auf Thusnelda ; Abheilung B:
1. Ohcrtruppführer , Schumacher auf Aft ; 2, Unteroffizier
Kück aus Pionier : 3, Obertvuppführer Büter auf
Adjutant ; 4. Obertrnppführer Schumacher auf Alarich . —
Eignungsprüsung für Wagenpserde (Zwei¬
spänner ) : 1 . Truppführer Pumund mit Elfentraum 2
und Daltftan -a ; 2. Obortvuppfühver Uphofs mit Angriff und
Prachtkerl ; 3. Unterossz , Kück mit Quarta und Quotient;
Eignungsprüfung sür Wagenpserde:  1 . Ober-
trupps . Schumacher aus Aft ; 2. Obertruppf . Büter auf
Adjutant : 3. Ilse Timpe aus Norne ; 4. Obertruppsührer
Schumacher aus Alarich.

Dressurprüsung Klaffe  A , Abt . ' A: 1. Trupp-
führer Aumund aus Baltikana , 2. Fvl . Klatte cnlf Elfcn-
traum , 3. Truppführer Aumund auf Elsentraum 2, 4, SA .-
Mann Niederlohmann auf Thusnelda . — Paa rspringen
A b t. A; 1. Sturmmann Schumacher aus Mita und » -Sturm¬
führer Schuften auf Dämon . 2. Wachtmeister Schoel aus Flug¬
kapitän und Nnteroffz . Meyer auf Poseidon , 3. Gefreiter
Meyer auf Quarta und Nnteroffz . Kück auf Pionier ; Abt.  B:
1. HJ .-Reiter Becker aus Megvo und Pimps Becker auf Scho¬
tter (11 Fehler , Stil 1), 2, HJ .-Reiter Ostermeyer auf Haxen-
meister und HJ .-Reiter Eraetsch auf Sabine (12 Fehler und
Stil 2,8), 3. HJ .-Reiter Timpe . auf Walhalla und HJ .-Reiter
Kothe auf Amarida (21 FMer , Stil 2,5), — Einfpänner-
Amazonensahren:  1 . Frl . Klatte mit Elsentraum , 2.
Frau von Wehren mit Baltikana , 3. Frl . Segslken mit Elfen¬
traum 2, 4, Frl . Schumacher mit Baftanlit . — Jagdsprin¬
gen Klaffe L, Abt.  A : 1. » -Sturmführer Schuften auf
Dämon , 0 Fehler , 67 Sek, ; 2. SA .-Sturmmann Schumacher
aus Mita , 4 Fehler und 64 Sek , — Abt,  B : 1. Iltis , 0 Feh¬
ler und 66 Sek .; 3. HJ .-Reiter Becker auf Schakier , 4 Fehler
und 60 Sek .; 5. Nnteroffz . Kück auf Odin , 8 Fehler und 56
Sek . und Funker Bruns auf Poesie , 8 Fehler und 65 Sek .;
7. Königsadler , Reiter unbekannt , mit 8 Fehler und 67 Sek .;
8, HJ .-Reiter Antonh auf Natascha mit 8 Fehler und 70 Sek.

Gehorsam springen:  1 . Tvuppfühver Aumund auf
Elsentraum 6 Fehler 27 Sek.: 2. » -Stuvmführer Schulken
auf Dämon » Fehler 29 Sek.; 3. Obertvuppführer Büter auf
Christa 0 Fehler 30 Sek .; 4. Funker Bvuns auf Poesie 0 Fehler
31 Sek .; 5. HJ .-Reiter Antonh auf Natascha 6 Fehler und
34 Sek .; 6. Attila , Reiter unbekannt , 0 Fehler 35 Sek.;
7. Berta , Reiter unbekannt , 0 Fehler 35 Sek.

Trahrennretten:  1 . Rottenführer Bischofs aus
Mita ; 2. Truppsührer Wendt auf Panther ; 3. Sturmmann
B . Seebade auf Heinrike ; 4.Truppsührer Aumund auf Balti-
kana ; -5. Scharführer Seinemann auf Feuergeist ; 6, Sturm¬
mann Dagt auf Flattechastr ; 7. Oberscharführer Sanders
aiif Addis ; 8. Tvuppführer Eraetsch auf Sentrum ; 9. Dkirm-
mann I . Seebade cncf Erdgeist ; 10. Sturmmann Willens
auf Wotan.

Erfolgreichster Reiter  und Gewinner der von
der SA .-Roiter -Standarte 62 gestifteten Eoldplaketde : Trupp¬
führer Aumund . z

Werbeschwimmen in ffemelingen
Der Schwimmverein „Triton "-Hemelingen hatte gestern zu

einem Werbeschwimmen eingeladen , an dem sich neben den
Gastgebern die Weseraner , Eiche-Horn und Hemelinger HJ.
beteiligten . Konnt « der Wider Erwarten kaum befriedigende
Besuch auch nicht alle Wünsche erfüllen , so wurden doch ver¬
schiedene spannende Kämpfe geboten , die von den Aktiven und
auch Gästen mit Spannung verfolgt wurden . Besonders stark
war die Jugend vertreten . So hatten sich z. B . in einer Kon¬
kurrenz nicht weniger als 25 Jungen gemeldet , so daß
mehrere Läufe erforderlich waren . Aber auch die ältere
Schwimmergarde beteiligte sich mit einem Feuereifer am
50-Meter -Deliebigkamps . Sogar ein größeres Blasorchester
war zur Stelle , das die furzen Pausen willkommen ausfüllte.
Bei herrlichstem " Sonnenschein , der mit aller Wahrscheinlich¬
keit zahlreiche Anhänger des Schwimmsports vom Erscheinen
zurückgehalten hatte , wurde zunächst die 4-mal -56-Meter-
Kraulstasfel gestartet . Der erste Tritons arbeitete einen Bor-
sprung heraus , den seine drei Kameraden um einige" Meter
vergrößern konnten , so daß die Weseraner mit dem zweiten
Platz vorliebnehmen mußten . H. Neumeier -Weser ließ sich
den Sieg auf der 100-Meter -Bruststrecke nicht entgehen und
verwies seinen Vereinskameradn llthmann auf den zweiten
Platz . Die Zeit des Siegers betrug 1:44,5 Min ., zwei Zehntel¬
fekunden später schlug der Zweite an.

In der Klasse IIs . dieser Konkurrenz hatte L, Hettling das
Heft in der Hand . Er kam auf 1:32,2 Min . Aus dem 199-
Meter -Brustschwimmen der HJ . ging Sonnenberg -Bispingen
in 1:46,3 Min . vor K. H. Probst -Hemelingen als Sieger her¬
vor . Alfr . Huhn und A. Mergelmeyer Mißten sich mit den
nächsten Plätzen begnügen . Die Frauenwcttbewerbe waren
eine eindeutige Angelegenheit sür den Veranstalter , der über
einen guten Nachwuchs verfügt , Nina Wolf und Käthe Arndt
kamen über 166 Meter Brust sehr nahe an die L-Minnten-
Grenze heran . Als bester Krauler der Hemelinger HJ . stellte
sich B . Köhnken vor , der 196 Meter in 1:29 Min . schwamm
lind Fr . Weltmann mehrere Sekunden hinter sich lassen
konnte . In weiterem Abstand folgte Joh . Böge . DaS sür die
weibliche Jugend ausgeschriebene 50-Meter -Weliebigschwimmen
sah G. Bubritzky in 53,2 Sek . vor Fr , Heinzelmann in Front.
Die Altersklasse ging über die gleiche Strecke . Sieger wurde
H. Segelkon -Hemelingen in 42,5 Sek . vor K. Seyd mit 43,1
Sek . und H. Rhode mit 47,6 Sek . In der 4-mal -56-Meter-
stafsel ' (Kraul ) siegte die Gefolgschaft 46/2V in 2 :52 Min.
Einen ersten Platz konnte sich ferner I . Köhnken aus der
166-Meter -Rücken-Strccke sichern, die er in 1:42,5 zurücklegte.

In der zweiten Klaffe gewann der Weseraner Rob . Riese
in 1:36,4 Min . Als beste BDM .-Schwimmerin erwies sich
Marlene Eocrs mit 1:05 Min ., die vor M . Bullrich und
M . Obsadnh anschlug . Die Springkonkurrenz gewannen die
Tritonen Fr . Hildebrand und K. Harms . Weitere Ergebnisse:
56 Meter beliebig sür Jungvolk : 1. Meherjohann 51,2 Sek.
160 Meter Kraul sür Männer : 1. M . Jägeler , Triton,
1:26,8 Min ., 2, H. H. Guth , Eiche-Horn , 1:27,5 Min . Strecken-
tauchen : 1. K. Seyd 36,5 Meter ; 2. Fr . Hildebrand 31 Meter.
3X166 -Meter -LagcnstasscI : 1. SV . Weser 5:07 Min

Triton , beide 10,40 Meter ; 2. I . Köhnken und H. Bus «, b- it
Triton , j« 10,30 Meter ; 3. Joh . Brockmann , Triton . 10,2
Meter . Wafferballspicl zwischen Weser und Triton 4-3 A
der Spitze des Kampfgerichts stand der alte Hemelinge
Schwlmmpionier A. Äsend ors.  Nach den Wettbewerbe-
nahm Vcreinsführcr Wal 6 mann  die Siegerveikündun
und Preisverteilung vor . g
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Montag , den 8. August 1938 Bremer Zeitung

von Brauchitsch als Sieger disqualifiziert
Hermann Lang aus Mercedes-Ven; gewann den Liano-Pokal in Livorno

Unter den deutschen Automobilrennsahrcrn gibt es nur
einen Pechvogel, und das ist unzweifelhaft , Manfred von
Brauchitsch ! Auf dem Niirburgring geriet sein Wagen beim
Tanten in Brand , als er bereits mit klarem Vorsprung das
Feld anführte . Beim Training in Livorno fuhr er Runden-
retord , der sich dann als „ Rechenfehler" herausstellte , und drei
Tage später gewann er das Rennen um den Ciano -Pokal und
Wurde disqualifiziert!

Er war in der 13. Runde bei einem Versuch zu Nebcrholen
in die Strohballen gefahren und brachte nach feinen eigenen
Aussagen seinen Wagen mit lausendem Motor im Nück-
wärtsgang wieder auf die Strecke. Einige Zuschauer glissen
jedoch dabei hilfsbereit zu, und Brauchitsch vermochte sie auch
nicht durch Zuruse von seinem Wagen wegzubringen . Auf
Protest hin wurde der Deutsch« disqualifiziert , weil er unter¬
wegs und gegen den Bestimmungen fremde Hilfe in Anspruch
genommen hatte . Der deutsche Sieg war dadurch nicht in
Frage gestellt, er siel dem als Zweiten einkommenden Her¬
mann Laug auf Mercedes -Benz zu, aber die dahinter fol¬
genden italienischen Wagen rückten sämtlich einen Platz vor.
In 1:40:35,2 blieb Lang vor Farina , Wimille und Bmndetti
(sämtlich auf Alfa ^ Nomeo) mit einciik Stundenmittel von
138,388 Kilometer Sieger.

Die Italiener besser geworden?
Wie schon seinerzeit aus der Straszenrundstrecke in Pau

mit ihren vielen Winkeln und scharfen Ecken gab in diesem
Rennen nicht die Schnelligkeit den Ausschlag , und so hielten
sich hier die ausländischen Jormelwagen erheblich besser zu
den deutschen Mercedes -Benz , die aber durch die schnellste
Runde des Tages von Lang mit 2:25,2 für die 5,8 Kilometer
lange Strecke ihre überlegene Spitzengeschwindigkeit gegen¬
über den anderen wieder unter Beweis stellten . Caracciola
und Lang waren am schnellsten vom Start , dahinter folgten
aber schon Farm « auf Alsa Romeo , Trossi , der schnellste aus
dem Training auf Maserati , und Brauchitsch , die sich als
klare Spitzengruppe von dem übrigen Feld absonderten . Nach
vier Runden verschwand schon der erste kompressorlose Tela-
hay« mit Connatti von der Bahn und beinahe gleichzeitig
erschien unter dem rasenden Beifall der Tausende von Zu¬
schauern Trossi an der Spitze . Die wilde Jagd war dem
Maserati aber ' nicht gut bekommen. In der 9. Runde mutzte
er an die Box, und Caracciola ging wieder in Führung vor
Lang . Brauchitsch und Farina . die sämtlich in Abständen
von 5 Sekunden solgten . Trossi wurde zweimal überrundet,
er versuchte es noch einmal , aber in der 16. Runde war eS
um ihn geschehen, nachdem sein Markengesährte Zchender

an den Start kam. Die italienischen Werke hatten hier auf
Anhieb einen schonen Erfolg . Durch Villoresi und Biondetti
besetzten sie die beiden ersten Plätze gegen die zahlenmäßige
Ilobevmacht der bereits erprobten Maserati . Der Schwarz¬
wälder Paul Putsch vertrat aus Maserati hier allein die
deutschen Farben . Nach 13 Runden mußte er an K. Stelle
liegend mit einem Achsenschaden an seinem Maserati aus¬
gäben.

Ergebnisse : Ciairo -Pokal — 40 Runden — 232 Kilometer —
Formelwagen : 1. Hermann Lang auf Mercedes -Benz in
1:40:35,2 (138,38 Stdkm .) : 2. Giuseppe Farina aus Alsa Romeo
in 1:41:23,2; eine Runde zurück: 3. Wimillc -Biondetti auf
Alsa Romeo , zwei Runden zurück: 4. Belmonde aus Alfa
Romeo ; drei Runden zurück; 5. Drehsutz auf Del-ahaye ; alle
übrigen ausgegeben . — Brauchitsch als Erster disqualifiziert.
Wagen bis 1500 ccm: — über 25 Runden gleich 145 Kilometer.
1. Villoresi auf Alfa Romeo 1:05:21,6 (>133,10 Stdkm .) ; 2.
Biondetti aus Alfa Romeo 1:05:23,8; 3. - Marazza aus Ma-
scrati 1:06:22,2. _

Dill neuer deutscher Kellermeister
Drückende Hitze lag über der Mitteldeutschen Kampsbahn in

Erfurt , als die 60 Teilnehmer an der Deutschen Gehermeister-
schaft auf die 50 Kilometer lange Stratzenstrecke geschickt wur¬
den. Der Sieg des Berliners Dill in 4:45:32 war eine große
lleberraschung . Der Titelverteidiger Prehn -Leipzig war nicht
am Start und der Favorit Bleiweiß -Berlin gab zwischen dem
30, und 40. Kilometer auf . Mit einer fast ganz neuen Mann¬
schaft holte sich die SA .-Brigade 35 Leipzig mit 18 Punkten
wieder die Mannschaftsmeisterschaft , Nur noch Schwarzweiß-
Erfurt brachte seine Mannschaft über die ganze Strecke , die
damit den zweiten Platz belegte.

Ergebnisse : Deutsche Meisterschaft im 50-Kilomcter -Eehen:
1. Dill (Reichsbahn Berlin ) 4:45:32; 2. Peter (AC. Berlin)
4:56:46; 3. Höhnet (Erfurt ) 5:00:25; 4. Nagel und Blau (beide
SÄ .-Brigade 35 Leipzig ) gemeinsam in 5:05:52 durchs Ziel;
6. Neurath ( i! -Hamburg ) 5:67:08. Mannschaftsmeisterschaft:
1. SN .-Brigadc 35 Leipzig (Nagel , Blau , Köhler ) . 18 Punkte;
2. Schwarzweitz -Erfurt.

polizeimeisterschasten in Wuppertal

kjarbig unser bester 400m-Läufer

VSL. kam auf 1Z994,SS Punkte

Kstpreußens Meister geschlagen

schon viel früher die Massen gestreckt hatte.
Ein Reifenwechsel verdrängte Caraeciola von der Führung,

und Brauchitsch kam nach dem eingangs geschilderten Zwiichen-
fall wieder nach vorn , indem er mit 2:26,2 kurz nach „Halb¬
zeit" eine Rekordruude drehte , bei der es dann später nicht
mehr bleiben sollte. Farina lag hinter Lang , dann kam Brau-
chitsch. Caracoivla wurde nach 25 Runden wegen eines Tank-
schadens znr Ausgab« gezwungen , und Biondetti hatt « inzwi¬
schen den Alsa Romeo von Wi -mille übernommen , aber snr
den Sieg kam er nicht mähr in Frage . Das iDre -igeftirn an
der Spitze hatte alle anderen ein - und mehrmals ülberrimdet.
Brauchitsch wartete noch einmal mit einer Rekordruude aus,
die Über schon bald daraus von Lang unterboten wurde . Laug
sckl, schon wie der Sieger aus , da mutzte er drei Runden vor
Schluß die Hintervadrciseii wechseln, und da war der Weg
zum Siege für Brauchitsch frei . Lang ging aber wieder aus
die Streck«, bevor der inzwischen etwas zurückgefallene Farina
mit seinem Also Romeo heran war , und in dieser Rethen-
solge passierten die drei Fahrer das Ziel . Groß war der Jubel
im Lager der Teutschen ; hatte doch endlich „Manfred " em
Rennen gewonnen und eine verdiente Entschädigung für sein
vieles Pech gesunden . Aber seine Pechsträhne war doch noch
nicht zu Ende . Ein Protest wurde eingereicht und Brauch,ini-
wurde schließlich ganz aus der Wertung genommen . Schuld¬
los wurde ihm der Sieg , den er sich ehrlich evkäm'Pft hatte , ab¬
gesprochen!

l ' /i-Litcr -Alsa-Rome » bewähren sich.
Vorausgegangen war das Rennen der 1'/--Liter -Wagsn , an

dem zum ersten Male die Neukonstruktion von Alfa Romeo

Die Entscheidung bei den Deutschen Polizeimeisterschasten
im Fünfkampf fiel am Sonntag im Wuppertaler Stadion vor
12 000 Zuschauern mit dem 3000-Mcter -Lauf . Die beste Zeit
lief POW , Ober -Berlin mit 9:36 Min, , der aber für den End¬
sieg im Fünfkampf überhaupt nicht in Frage kam, Fünf-
tampsmeister wurde Leutnant der Schutzpolizei Schröter-
Berlin mit 75 P , vor Pol .-Row . Kaschwich-Berlin mit 94 P.
und Pol .-Wachtm . Bogner -Berlin mit 107 P . Im Mann-

Kroßer Motorradpreis von kuropa
Feldwebel INeier siegt aus BMW. — kluge nicht zu schlagen— IWte klar überlegen

Mehr als 300 000 Zuschauer hatte das größte motorrad-
sportliche Ereignis der Welt , der Große Preis von Europa
in B -rbindung mit dem Großen Preis von Deutschland , an
die Rennstrecke des Sachscnringcs bei Hohenstcin -Ernstthal ge¬
lockt. Europas beste Motorradfahrer lieferten sich hier aus
den schnellsten Neukonstruktionen dieses Jahres harte Kämpfe,
in denen , wie gewohnt die Fabriksahrcr die erste Rolle spielten.

Noch idealer ist der 8,6 Kilometer lange Sachsenring nach
dem vor wenigen Wochen beendeten Umbau als Rennstrecke
geworden . Es gab nur verhältnismäßig wenig Stürze nnd
dazu in allen Klassen neu « Rekorde.

uff der zweiten Norton durch Stürze vorzeitig aufgeben
mußten.
Ergebnisse : Großer Preis von Europa  der 250-ccm-
Kl-asse (301 Kilometei !) : 1. Klnge -Ehemnitz (DKW .) 2:22:39,2
(126,6 .Stdkm .) Rekord ; 2. Petruschke -Berlin (DKW .) 2:22:55,6
(126,4 Stdkm .); 3. Lottcs -MaptMlvg (DKW .) 2:26:16; 4.
Kchfink -Bietigheim (DKW .) 2:26:17,2; 5. Gablenz -Karlsruhe
(DKW, ). — Bis 350 ccm: (344 Kilometer ) : 1. White -England
(Norton ) 2:40:48,2 (128,4 Stdkm .) Rekord ; 2. Winkler -Chemnitz
(DKW .) 2:44:44,1 (125,3 Stbkm .) ; 1 Runde zurück 3. Wünsche-
Ehemnitz (DKW .) 2:44:28,2 ; 2 Runden zurück 4, Mellors -Eng-

" stocStt ' " ' -- - - -

Nach der feierlichen FlatMuhissti -ng durch KorpMhrer
Hühnlein wurden 20 Teilnehmer der 250-cem-Klasse für ihr
301 Kilometer langes Nennen gestartet . Zum 5. Mal hinter¬
einander machten in einem internationalen Rennen dieser
Klasse die DKW . Ewald Kluges und Petrnschkes weit vor
den übrigen das Ende unter sich aus , und zum 5. Male

Vlask warf Weltrekord
überfuhr Kluge vor seinem Rivalen als Sieger das Ziek-- - - - - . . . . . -- - -- - -- --- " -

Was die Sportwelt von den deutschen Hamnierwcrfcrn er¬
wartet , und um was die Besten der SO-Mcter -Männer seit den
olympischen Tagen in Berlin , als sie die Vorherrschaft Deutsch¬
lands in diesem Wettbewerb gründeten , gekämpst hatten , ist
Erwin Blask -Berlin endgültig gelungen : Aus dem Hanns-
Braun -Sportplatz des Reichssportseldcs , wo der SEE . und
der DSC . am Sonntag einen neuen Versuch zur Teutschen
Vcrcinsmcistcrschast unternahmen , schleuderte der Olympia¬
zweite den Hammer 58,13 Meter weit , und übertraf damit den
28 Jahre alten Rekord des Amerikaners Nhan aus dem Jahre
1912 aus 38 Zentimeter . Sämtliche drei Würfe lagen über der
Wcltrckordmarke von 57,77 Meter . Zweimal wurden 58,13 Me¬
ter gemessen, einmal lag der Hammer nur 20 Zentimeter
zurück.

Das Gewicht des Hammers war richtig : die Weite der Würfe
wurde mit dem Maßband nachgemessen, und trotzdem wirb der
Wurf nicht anerkannt , da der Wursring — loegen des Windes
aus die andere Seite des Sportplatzes verlegt .— nicht die vor¬
geschriebenen 2 em tief in der Rasenfläche lag . 6s ist be¬
dauerlich , daß bei einer solchen Veranstaltung die Bedingungen
nicht bis ins einzelne erfüllt werden . Der 'Rekordwurf von
Blast zeigt jedoch, daß der neue Weltrekord im Hammepwevscn
nicht mähr lange aus sich warten lassen wird.

band . Bei wiederholt wechselnder Führung dehnten sie ihren
Bor -sprung immer weiter aus und hatten am Schluß des
Rennens das gesamt « Feld zweimal überrundet . Mit
126,6 Stdkm . konnte Kluge seinen eigenen Vovfalhrsrökord
um 5 Stdkm . verbessern . An dritter Stelle 'landete , gleichfalls
auf DKW ., der immer stärker hervortretende Mavburger
Lottes vor KohfiNk und Gablenz , so daß auch hier der
DKW .-Sieg unangefochten war.

Nortons sünstcr Sieg
In bei! Klasse bis 350 ccm über 344 Kilometer erwiesen

sich die auf dem Sachsenring bisher ungeschlagenen Norton
als schnellste Maschinen . Diesmal war E. H. White der neue
Rekordsidger . Zunächst waren es die beiden DKW . von
Winkl -cr und Wünsche , die ihm wie ein Schatten folgten,
dann vermochte nur noch Win -Aer mitzuhalten , der als ein¬
ziger nicht überrundet wurde . White tankte nach der Hülste
des Siennens in 20 Sekunden und blieb von Beginn an
immer an der Spitze . Um den . dritten Platz entspann sich
ein harter Kampf zwischen Wünsche und Mellors (Velocette ).
Der En -gtäud -er mußte alber an bei: Box halten und wurde
so nur Vierter vor den beiden NEU . von Bodner und Hentze,
die noch das alte Zwei -Zhlinder -Modell fuhren . Fleischmann
als einziger mit der neuen NSU .-Komprcssor schied schon
zu Beginn aus , während Hamelehe aus DKW , und Nust

land (Velocette ) 2:42:00,2; 5. Bodner -Neck-arsillm (NSU .)
2:44:4-5; 6. Hentze-Neckarsnlm (NSU .) 2:4-5:00.

BWM weit vor Norton
In der Halbliterklasse kam es nicht zu dem nach den Trai-

ningSloistun 'gen erwarteten großen Kampf zwischen unserer
Kompressor -BMW und der italienischen Gilcra Mit Serasini.
Meter setzte sich sofort an die Spitze , und schon die erste
Runde zeigte, daß die deutschen Maschinen doch einige Se¬
kunden schneller waren . Serasini versuchte zu folgen , aber
in der 15. Runde siel er wegen eines Knpplungsscha -dens end¬
gültig aus , nachdem er schon vorher einmal angehalten hatte.
— Die beiden Norton von Daniell und Frith lagen zwar
immer dicht hinter -Meier , ohne aber unseren Spitzenfahrer,
der in der 34. Runde mit 142,2 Stdkm . die schnellste Runde
des Tages fuhr , irgendwie zu gefährden . Hinter diesen führte
der noch immer unter feiner Angina leidende Krauß auf
BMW den Nest an , nach dem der Wiener Schneeweiß durch
Sturz ausgeschieden war.

Ergebnisse : Motorräder bis 500 ccm (344 Kilometer ) : 1,
Georg Meier -München (BMW ) 2:27:00 (139,5 Stdkm, ) ; 2. Da-
niell -Eiiglaiid (Norton ) 2:30:01,3 (137,5 Mdkm .) : 3. Frith-
England (Norton ) 2:31:03 (136,6 Stdkm .) : Zwei Runden zurück:
4 , Kraus -München (BMW ) 2:30:04,2; vier Runden zurück: 5.
Herz -Lampertheim (DKW ) 2:31:02; 6. Lommel -Breslau (DKW)
2:31:28,3.

Korpsführer Hühnlein sandte folgendes Telegramm an den
Führer und Reichskanzler:

„Vor 300 000 begeisterten Zuschauern errang Feldwebel
Georg Meier aus BMW heute aus dem Sachsenring vor bester
internationaler Motorradfahvcrklaffc den Großen Preis von
Europa für Deutschland und gewann damit Ihren stolzen
Preis . Heil mein Führer !"

Voricha Suq triumphiert im Sroßen Merpreis
Das klassische kreignis des Irabersports in Hamburg

Der Kampf um den Großen Alsterpreis brachte am S »nn-
tag ein klassisches Ereignis des Trabcrsportes in Hamburg zur
Entscheidung . Schon das neuerliche . Lausen der amerikanischen
Tara , die zusammen mit ihrer Stallgefährtin Calumct Epson
die italienischen Farben des Stalles Gambi an den Start trug,
und die Beteiligung des besten Trabers der Ostmark Ncrvus
Rcrum weckte die größte Spannung.

Frömming lag mit der Stute immer in aussichtsreicher
Lage im Vordertresfen . Zeitweise hatte Peter Pink , zeitweise
Scharnhorst das Kommando , die das Feld in die Gerade
brachten . In der Distanz aber war Doritha Guh da . Die
Stute gewann zum Schluß sicher mit anderthalb Längen vor
Scharnhorst , dessen zweiter Platz stark überraschend kam,
Bitruv und die Amerikanerin Tara , die Aquarium noch ganz
knapp das vierte Geld nahm . Das Versagen von Tara ist
auf eine stark blutende Fußverletzung zurückzuführen , die sie
sich im letzten Bogen zuzog. Richtcrsprnch : IfH — V» —2 —
kurzer Kops. Zeiten : 23. 23,2 20,1.

Kroßer krfolg des Düsseldorfer lurniers
Am ersten Haupttag des internationalen Reit -, Spring-

vnd Fahrturniers in Düsseldors hatten sich bei prächtigem,
viel zu heißem Wetter nahezu 5000 Zuschauer im Reiter-
stadion eingesunden , darunter zahlreiche Jugendliche , die mit
besonderem Interesse den reiterlichen Wcttkämpsen folgten.
Unter den Ehrengästen sah man u . a. Generalleutnant Volk,
den Kommandeur ' der Kavallericschule Hannover.

Das ziemlich umfangreiche Programm wurde recht flott ab¬
gewickelt. Zunächst interessiert das Heeres -Jagdspringcn der
Klasse M , zu dem aber nur zwöls Teilnehmer in zwei Ab¬
teilungen antraten . Drei Bewerber kamen mit fehlerlosem
Ritt ins Stechen , das einen deutschen Sieg durch Lt . Perl-
Mückcnbcrgcr (Hannover ) mit Nachtmarsch erbrachte , der auch
im Stichkampf fehlerlos blieb , während die beiden Rumänen
Rittmeister Dudoraii und Oblt . Epure durch allzu stürmisches
Nehmen der Hindernisse acht bzw. zwöls Fehler bezogen, so
daß ihnen die bessere Zeit nichts nutzte.

Im Mittelpunkt stand das Jagdspringen der Klasse Sa , zu
dem in zwei Abteilungen insgesamt 43 Bewerber antraten.
In der ersten Abteilung gab es drei , in der zweiten sieben
fehlerlose Ritte . Den Teilnehmern machte am meisten der
Taselsprung zu schaffen. ii -Hauptstnrmsührer Temme und
Oberst von Panschulidzcw gingen zweimal fehlerfrei über den
mit 17 Hindernissen versehenen Kurs . Im Stichkampf wurden
acht Hindernisse erhöht bzw. verbreitert . Den Sieg errang
it -Hauptsturmsührcr Temme auf Biqnka nach wiederum
fehlerlosem Ritt mit 48,1 Sekunden . Nach einem Siege ver¬
zichtete Temme auf den Ritt mit Tasso, so daß zum Stechen
nur neun der qualifizierten zehn Pferde antraten.

Außer ihm blieben auch ii -Untersturmführer Schmidt aus
Nora (48,4), ii -Ha-uptsturmsührcr W . Fegelein auf Diana (50)
zuid i!-Untersturmführer von Zastrow aus S!Me (52,1) fehler¬

los , doch die schnellste Zeit ritt Oberleutnant Weidemann auf
Jridvlin von der Kavallerieschule mit 47,3 Sekunden heraus,
allerdings zog er sich am Oxer vier Fehler zu.

Zahlreiche Eignnngs - und Dressurprüfungen vervollständig¬
ten das Programm des Freitags . In der Dressurprüfung für
Reitpferde der Klasse M siegt Frau Frankes Hammer mit
A. Stacck bei den Berufsrcitcrn , während/bei den Amateuren
der Erfolg an Oberlt . Sachenbacher aus der unlängst in Lon¬
don siegreich gebliebenen Nonne siel . Hier belegte ii -Ober-
stnrmsührcr Andreas (Hagen ) mit Jndra den zweiten und
mit Bajazzo den dritten Platz , den er aber mit Stall Westens
mehr und mehr hervortretenden Bojar (Fran Franke ) teilen
mußte.

Das Internationale Reit - und Fahrturnier in Düsseldorf
wurde am Sonntag bei schönstem Wetter vor 8000 Zuschauern
zu Ende geführt . Im Mittelpunkt standen zwei schwere
Dressurprüfungen , in denen jedesmal der von Oberstleutnant
Gerhard gerittene Olympia -Zwcite Absinth mit dem ersten
Preis bedacht wurde . In der Olhmpi >' -Dressur ließ er Strachur
mit Oblt . Wille und Nero unter dem jetzt der Kavallerie-
schule Hannover zugeteilten Major Pochajski hinter sich. Da¬
gegen mußte sich Absinth in der Dressur Klasse S mit Bojar
-in den ersten Platz teilen . Den Springpferden war ein Zeit-
springen vorbehalten , in dem jodcr Fehler mit 15 Straf-
sekundcn geahndet wurde . Der bei dem Düsseldorfer Reit¬
turnier so erfolgreich gewesene ii -Hauptsturmsührcr Temme
ließ sich mit der weitaus schnellsten Zeit von 102 Sekunden
aas Nordland auch diesen Wettbewerb nicht nehmen und siegte
vor Nordrud mit st -Ha-nptstuvmfiihrer W . Fegelein sn 115 -sek.
sowie dem Ungarn Kcve mit Hauptmann Endrödh in 116 Sek.

Renn -Ergetznisse
Karlshorst , 7. August , (Cig , Drahtbcricht .) 1. Nennen:

1. B. Behr nnd B . Ncumanns Lare (A. Ostermann ) , 2. Zau¬
berin , 3. Charlatan . Tot , 15, Pl . 12, 19. EinIausS-
wett« 44:10. — 2. Rennen : t . Gest. Zoppenbroichs Mephisto
(H. Sauerland ) , 2. Baron S ., 3. Akritos . Tot . 13. Pl . 11, 13.
Einlausswctte 24:10. — 3. Rennen : 1. Stall Steinecks Amalcr
(R. Mämeckc), , 2. Christine , 3. gelina , 4. Mümmelmann.
Tot . 68, Pl . 16, 14, 13, 12. Einlausswctte 904:10. — 4. Nennen:
I . Heinz Junks Armenienne (I . Unterholzner ), 2. Cirano,
3. Blason . Tot . 107, Pl , 22, 14, 21. Einlausswctte 484:10. —
5. Rennen : 1. Frau E . Kirjchs Rhein (W . Schmidt ) , 2. Feld¬
post , 3. Famor , Tot . 43, Pl . 17, 13. Einlausswctte 100:10. —
6. Rennen : 1. Stall Ncmos Kantate (B . Radach), 2. Königs¬
kerze, 3. Domherr . Tot , 21, Pl , 12, 19, 20. Einlauss-
wctte 92:l0 . — 7. Rennen : I . N. Dietrichs Peloponncs
(B . Radach) , 2. Günstling , 3. Osterluzei . Tot , 19, Pl . 11, 12.
Einlausswctte 44:10. — 8. Rennen : 1. * C. H. Krauses
Agrarier (O. Peter ), 1. * Frau E . Mannes Tcolaro
(W . Acklau) , 3. Tasso. Tot . 43. Pl . 25, 53. 28, 35. Einlaufs-
wcttc 272:10.

Hannover , 7. August . (Eig . Drahtbcricht .) 1. Nennen:
I . K, H. Plinke -Buhmanns Landeshcrrin (Kassebaum),

S. Etelka , 3. Der Aufstieg . Tot . 19, Pl . 12.- 13. Einlauss-
wette 37:10. — 2. Rennen : 1. Major M . Steins Comödiant
(REittmcistcr W - Hasse), 2. Prima . 3, Ostra . Tot . 15. Ein-
lausswette 30:10. — 3. Nennen : . 1. H. Clasens Loretto
(Am . A. Peters ), 2. Heidekind , 3. Dorn . Tot . 38, Pl . 15,
14, 12. Einlausswctte 105:10. — 4. Nennen : I . Stall Mochnows
Indio (E . Zuber ), 2. Faust , 3. Gräfin Mariza . Tot . 34,
Pl . 15, 13. Einlansswette 67:10. — 5. Rennen : 1. Stall
Eilenriedos Capo (Rittmeister W , Hasse) , 2, Eilprinz , 3, Erb-
mädel II . Tot . 12. Einlausswctte 21:10. — 6. Nennen:
1. Stall Nemos Harpagos (A. Murphy ), 2. Jmmerweiter,
3, Grcchsittich. Tot . 111, Pl , 33, 23. Einlaufswette 217:10. —
7. Rennen : 1, Frau E . v. Dewitz Perlstab (I . v. Tewitz) ,
2. Herkules , 3. Fix . Tot . 22, Pl . 13, 14, 38. Einlauss-
wette 85:10.
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schastswettbewerb behauptete sich der Jnspektionsbcreich Eroß-
Berlin mit Schröter , Kaschwich, Bogner und Leifheit mit
411,5 P . in Front vor der Gestasa -Berlin mit 719,5 und Eroß-
Berlin 2. Mannschaft mit 849,5 P . Klassensteger wurden
noch Polizeihauptwachtmcister Gröneveld -Bremen mit 30 P.
und bei den Ordnungshütern über 40 Jahre Kriminalkom¬
missär Reinhardt -Augsburg mit 50 P.

Ergebnis:  Polizei -Fünskampfmeisterschaft : 1. Lt . der
Schutzpolizei Schrvter -Berlin 75 P . (Handgranatenwertwurs
57,15 Meter , Weitsprung 6,44 Meter , Pistolenschießen 96 Ringe.
Schwimmen 4:11.6. 3000-Meter -Laus 10:21,6), 2. Kaschwich-
Berlin 94 P „ 3. Polizeiwachtmeister Bogner -Berlin 107 P .,
4, st-Untersturmführer Kretschinann -Berlin 118 P . — Mann¬
schaftswertung : 1. Jnspektionsbcreich Groß -Berlin 411,5 P -,
2. Gestasa -Berlin 719,5 P -, 3. Groß -Berlin 2. Mannschaft 849,5
Punkte . Klasse I (32 bis 40 Jahre ) : 1, Polizeihauptwachtmei-
ster Groneveld -Bremen 30 P . (54,80 Meter , 6,40 Meter , 104
Ringe , 6:20, 10:39,3) , 2. Polizeihauptwachtmeister Hofmann-
Duisburg 64,5 P . Klasse II (über 40 Jahre ) : 1. Kriminal¬
kommissär Reinhardt -Augsburg SO P . (40,42 Meter , 5,05 Meter,
92 Ringe , 6:16, 10:34,2), L, Polizeioberwachtiiz . Michalski-
Düsseldors 51 P.

Fischer und Heikel Zwischenlaufsieg«
Europameisterschaften der Schwimmer in London

Ein « glänzende Organisation sorgte am Sonnabendabech
sür eine glatte Abwicklung der weiteren Vorkämpse zn ^
Europameisterschaften der Schwimmer . Im Mittelpunkt dx-
Interesses standen die beiden Zwischenläufe zum 100

Kraul der Männer . In beiden Läufen gab. es glänzn̂ ,
deutsche Siege , Fischer gewann in 1:00,4 sicher vor Hooj,
(Holland ) und Körösi (Ungarn ), während Borg (Schweif
als Vierter ausgeschaltet wurde . Durch seinen glänzen^
Startsprung hatte Fischer sofort einen Vorsprung , wend,,,
nach 27,4 und strebte gelockert dem Ziel zu. Olympias^
Dr . Csik (Ungarn ) wurde im zweiten Zwischenlauf abermei-
geschlagen, diesmal , kämpfte er zwar verzweifelt gegen Heib,,
der nach 27,2 wendete und erst im Endspurt Dr . Csik 1̂
niederrang . Dove (England ) qualifizierte sich als Dritter jj>,
die Entscheidung.

Beim Amerikaner -Sportfest in Dortmund holte sich der
Dresdener Rudolf Havbig mit 47,0 Sekunden seinen Rekvvd
Kuvück. Harbig traf erneut auf den AmeriVaner Hoiwell, der
ihn durch einen An 'griff auf der Zielgeraden zum Rekord-
taus zwang . Um zwei Meter wurde der Amerikaner wie
schon in Hamburg von Deutschlands größter Läuserhvffnung
der letzten Jahre geschlagen . Der 400-Medsr -Rekoid Büchners
ist damit innerhalb eines Jahres in drei Rekordläufen von
47,8 auf 4/7,0 Sekunden gedrückt worden.

Neichswettkampfeder Marine-Sfl.
Im Rahmen der Reichswettkämpfe der Marine -SA . würd»

in Kiel am zweiten Tage zunächst die Sondcrkämpse j»
Segeln ausgetragen , bei denen natürlich die an der Am,,
beheimateten Mannschaften am besten abschnitten . J„
Gruppe Marine -SA . siegte die Gruppe Ostland in 1:15:08 nu!
über einer Minute Vorsprung vor Nordmark , Nordsee, P^ .
mcrn und Hansa , und erst dann folgten die Brandenburg
alL -beste „Landratten ". Die Kriegsmarine wurde für sich«.
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Als zweiter deutscher Verein überschritt der Berliner SL.
am Sonntag in der Deutschen Vereinsmeisterschaft die 13 000-
Pnnkte -Grenze . Im Kamps mit dem SCC . kamen die BSC .-
Leichtathleten auf 13094,85 P . und schoben sich damit an die
zweite Stelle vor ASV . Köln und DSC . Berlin , während der
SCC „ bei dem u . a. Stück fehlte , wieder mit 11752,48 P . un¬
ter seiner wirklichen Leistungsfähigkeit blieb . Unter den Ein¬
zelergebnissen überragten der Hammerwurs von Blask mit
58,13 Meter , die 200-Meter -Zsi-t von Müller vom SCC . in
22,0 Sek . und der Hochsprnng von Angustin vom BSC . über
1.91 Meter.

wcrteh die 1. Mannschaft der Flotte war weit überlegen
te in 1:20:07 über die Nordsee -Station I in 1:28:vtriumphierte

flmerikas Leichtathleten starten auch in
Ksnabrück

UHSN -«»

Als erster der 17 Gau « begann Ostpreußen bereits am Sonn¬
tag mit den Fußball -Meistcrschastsspielen . Der erste Spieltag
brachte eine große U-eberraschung , da von der Eoltz Tilsit die
Meisterest von Horck Jnsterburg mit 2:1 (0:1) schlug. Weitere
Ergebnisse : Prnssia Samland Königsberg — Ecdania Danzig
5:1 (3:1) ; Hindenburg Allenstein — Rasensport Preußen Kö¬
nigsberg 4:0 (4:0) ; Masovia Lhck — BuEV . Danzig 1:0 (0:0) ;
Polizei SB . Danzig — VsB . Königsberg 3:2.

Die amerikanischen Leichtathleten , die am 13. und 14. AuM
im Berliner Olhmpia -Stadion einen Länderkamps
Deutschland bestreiten , in verschiedenen Gruppen aber auchm
Sportfesten im Reiche teilnehmen , gehen am 19. August lui
einem Abendsportsest der vier Osnabrücker Eroßvercine
VsL. v. 1899, TuS , Neustadt und TSE . Schinkel aus
OTV .-Platz an den Start , Wie der NSD . erfährt , wollen die
Veranstalter eine Reihe deutscher Spitzenkönner zu diesem
Sportfest verpflichten , an dem Buch die einheimischen Leicht¬
athleten aus Osnabrück und des Gaues Niederfachfen teil¬
nehmen werden . '
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Kroßartige Leistungen unserer Frauen
Mit den Ergebnissen , die am Sonntagin Mannheim v°»

unseren Lsichtathletinnen erzielt wnrden/stann Käthe Kraui.
die Betreuerin unserer Frauen -Leichtathletik , vollaus zufrie¬
den sein. Die Leistungen waren in ihrer Spitze und Breii-
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derart gut , daß wir dem Länderkamps gegen Polen am kom¬
menden Sonntag mit Ruhe entgegensehen können . Nebe»
dem Speerwursweltrekord der Dortmunderin Volkshansen, die
mit 47,17 Meter die bisherige Weltbestleistung um 43 Zenti¬
meter verbesserte , gab es eine Reihe international erstklassige,
Leistungen . Dvra -Ratjen -Bremen siegte im Hochsprung wie!,«,
mit 1,65 Meter vor der Gräsin zu Solm -Wünsdors , die am
1,60 Meter kam. Gisela Mauermayer gewann das Kugel¬
stoßen mit 13,25 Meter , das Diskuswerfen mit 45,05 Mete, Zpiel zu
nachdem sie vorher im Weitsprung mit 5,84 Meter Jahre-- ^«-Menden
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»Uchmannschastd
s- r S» ihr eche-

Bei 30 Grad

bestleistung erzielt hatte!

erim
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Köln a . Nh., 7. August , (Eig , -Drahtbericht .) 1. Rennenl
1. Gest. Schlcnderhans Wehr Dich (H. Berndt ) , 2. Samara,
3. Pikvr , Tot . 18, Pl . 14, 22. Einlausswctte 104:10. - -
2. Rennen : 1. Frhr . v. Sternscldts Ancona (H. Pasch) ,
2, Panzerflotte , 3. Ideal . Tot . 215, Pl . 44, 49, 21. Einlauss-
wettc 2526:10. — 3. Nennen : 1. Stall Jmmclmanns Staats¬
preis (H. Wenzel ), 2. Forstgraf , 3. Dickwurz . Tot , 33,
Pl . 15, 12. Einlansswette 100:10. — 4. Rennen : 1. Gebr.
Röslers Florian (M . Schmidt ), 2. Grimbarts Bruder , 3. Bir¬
kenwald , Tot . 54, Pl . 14, 13, 13. Einlansswette 180:10. -
5. Rennen (Robert -Eerling -Preis . Ehrenpreis und 17 000 RM .,
22O0Meter) : 1. Gest. Schlendcrhans Walzcrkönig (G. Streit ),
2. Trollins , 3. Ebro . Tot . 15. Pl . 10, 11, 11. Einlauss¬
wctte 28:10. — 6. Rennen : 1. F . Naabs Virgilnus (K, Buge ),
2. Storni Flower , -3- Stobno . Tot . 67, Pl . 18, 23, 24. Ein-
lausswette L48:10. -- 7. Rennen : 1. Gras E . v. Bhlnndts
Smike (R. Randow ), 2. Jessie , 3. Feuereifer . Tot . 32, Pl . 14,
14, 20. Einlaufswette 102:10. — 8. Nennen : 1, G. Schönungs
Siona (H. Wenzel ), 2. Guernika , 3. Athoncrin , 4. Jnfant.
Tot . 63, Pl . 15, 14, 23, 22. Einlansswette 132:10.

Dresden , 7. August , (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. Gest. Rüttgens Jdar (I . Starosta ), 2. Giotto , 3. Tuaend
Tot . 83, Pl . 22. 13. Einlansswette 186:10. — 2. Rennen:
1. Stall Ruhrsteins Orione (O. Schmidt ), 2. Landesvater,
3. Nobelpreis . Tot , 21, Pl . 10, 16. Einlaufswette 68:10 _
3. Rennen : 1. Stall Hagcns Feimos (W . Held), 2. Gast-
recht, 3. Cobra . Tot ! 41, Pl . 11, 11, 11. Einlansswette 70:10 -
4. Rennen : 1. F . W . Michaels Tintoretto (Starosta ), 2 Varus
3. Purpurstern . Tot . 48, Pl . 20, 21. Einlausswctte 316:10
5. Rennen (Jugend -Preis . Für Zweijährige . Ehrenpreis
und 12 000 RM „ 1200 Meter ) : 1. Stall Atthovcns Dalma-

^ °" k>erger ), 2. Tatjana , 3. Tclramund . Tot 51
Pl . 13, 12, 18. Einlausswctte 76:10. — 6. Rennen : 1. Gelt
Mydlinghovens Freischärlcr (I . Vinzcnz ) , 2. Elpis 3 Stein¬
bach Tot . 27, Pl . 15, 14, Einlansswette 72:10. - 7. Nennen:
1. Gest. Nöttgcns Nosenode (I . Starosta ), 2 Landvirot
3. Botschafter Tot . 14».. Pl . 45. 40. 2». Einlaufswette 1672:10.'

Volksstausen kalt sich den Weltrekord
i führten die Hamb

dc Ausdauerder v
-im Auigkichstor
m weiteren ReiseP
mWestdeutschlandBei den Mchrkampfmeistcrfchasten in Stuttgart kam d»

Berlinerin Matches im Speerwerfen auf 47,80 Meter , d°i . . . . . .
konnte diese Leistung damals wegen Rückenwindes nicht e! WtlUl >0NvNri
Weltrekord eingcrbicht werden . Nun ist der Weltrekord , de
bisher die Amerikanerin Gindel mit 46,74 Meter hielt , d°,MchMS, »"* den
an Deutschland gefallen . Beim Amerikaner -Sportfest der den »W <wb-Riege der2
scheu Fvauen -iTpitzenklasse warf die Dortmunderin Volt i mit großem NnM
Hausen den Speer unter einwandfreien Verhältnissen n/ngen unserer-rpiM
Meter und holte sich neben der Weltbestleistung auch d ^ nsiadt gr«M mnd
deutschen Rekord, den bisher die Wienerin Bauma mit 45. . , , ,
Meter innehatte . Eine neue Jahresbestleistung gab es . » M 0kk/lMselI 0
Weitsprung durch Gisela Mauevm -atzer-München , die 5,84, Mi
ter erreichte , so daß die 5,63 Meter von Frl . Boß -Berlin
und die 5,62 Meter von Frl . Junghanns -Naumiburg nur z«
den nächsten Plätzen reichten . Die 80-Meter -Hürden gewann
Spitzweg -München in 11,0 Sek . vor Dempc -Weim -ar (12,l>
und Krempel -Stuttgart (12,9) . Im 100-Meter -Lauf war Käthc
Kra -uß -Drcsden in 12,2  von Kühnel -Mü -nchen (1L,3) und Wcn-
dol-Aiannheim (12,4) nicht zu schlagen.

Spate, Sieger der 19. NlM
Der Schlußtag des 19. Rhön -Ssgel -flug -Wettbswevbes brachl-

noch einmal aus der Wasserkuppo ein reichhaltiges fliegerisch!-
Progvamm , Tausende von Zuschauern erlebten am Soiiiitiz
Kunstflüge von Segel - und Motorflugzeugen sowie Vorsch
rungen eines Fieseler Storch . Reger Scgelflugbetrteb herrsch!«
dann noch einmal um den Tagespreis , Nin 16 Uhr fan»
vor dem Grönhof -Haus die PrciSverteilung und Siegerehrmi«
durch den Korpsführer Generalleutnant Christianscn stall
Aus dem 19. Rhön -Sogelflug -Wettbewcrb ging nach IStägiga'
Dauer in der Klasse der Einsitzer Wolf -gang Späte ii«
Deutschen Forschungsinstitut in Darmstadt mit 3855,9 Punitia
als Sieger hervor.

rzM Zuschauern-
(Den einen verdien

MiS wurdeb
isen erzielten ii

lieng-Hamwvei
' >ti die vier Tore,

M Teptemb
kl-bisS, Arei-
»ras Zacharnt

gder neuen
v rild besonL«

ttn werden
ktMerzüglich
BOilden.

ffnWel«

140 pfsneis slsrtbsrscktigt

2r. liibben wieder Wesirmachtsmeister
^ Bei druckender Hitze, aber strahlend blauem Himmel wmä:
soiintagnach -mittag die Endrunde zu-r Wohrmachts -TenB
Meisterschaft ausgetragen . Unter den zahlreichen Zuschaiicic-
die auf dem Berliner Blauweiß -Platz den Entscheidungen w

^ '?iwen ^ ^ Angehörige der Wehrmacht m»
sA astabSchef Lutzc. Im Hauptkamips 'des Tages hatte 5c
wubben gegen Oblt . Euske weitaus weniger Mühe , znr N-a
stevschaft zu kommen , als im Vorjahre . Dr . Dübben vcrteid:/

durch einen 6 :1-, 6 :1-, 7:5->Sieg . — Im Semorek-
OrnzÄ enrschicd das bessere Laufvermögen von -ßecresŝ rl-
whrer stürm die -Schlußrunde , «stürm schlu-q Major Tist
Jng . Ta -ub 6:0.- 6:1. >^ o - -

Als letzt« Entscheidung bei den diesjährigen WchrmaP
Tennisminswrschasten auf dem Berliner Bl-au -Weist-Pl«
wurde das Endspiel im Doppel ausgetragen . Oblt . von Gnst^
Lt . Bevgholtz verteidigten ihren Titel durch einen 6:1, ic
6-I ^Sieg über Dr . Wbbens/Lt : Bauer erfolgreich . Sie a

zum zweiten Male den Wanderpreis des »
neval -fc-dm-arschalls Göring.

»Nadtouristen-Sport-Wanderer"
Sezirksmeister

Unsere Voraussagen:

Cacn (Beginn 14 Uhr ) : 1. N.: Triquctte — Ariodc — Snn-
Masterful - Yoshiwara - Losem 3 R

.llcoua — Show Boat — Parc Landon . 4. N.: Lc Tcmcrairc
k̂ n b. Mistreß - Coquettcrie - Jspa
han . 8. R.: Earland — Derrston II — Jroirp . ^ Z

^1,, - » - - -bugeiwriaye auskragen . Hier-zu w»m
^ Rund -,trecke anSerlvählt , auf der bereitsv

m manches Einevstreckenfahrcn und cs»
abgovickelt worden ist : Schröderc-d-N"

Penm -gbndtel und zrrvück. Während die Jugendlichen
«nmal zurückzulegen haiiten , alisö etwa

Meter fahren mußten , >var di-etse Strecke von den M-i«"'
jclMten der - Mün -nerklasse zwei-m-al zu bewältigen , mitv
c.wa 90 Kilometer . Trotz der enormen Hitze kurbelten ist
-.nannen .b/is RV . „Radtouristen -Sport -Wanderer " die 1--'-
mal zurückWlegende Strecke in der als qan -z ausgczciliMi
W benennenbeu Zeit von 2 Stunden 16 Minuten 47 Am
«n herunter . Die siegreiche Mcmnschast bestand aus ir-
Fahrern Garst , Kichlnicmn , K-äWus, Körte , N-a-msahcr w»
-kvbe. Damit hatte Heini Töbe sein zivölsteS Maimsch-lst:
rennen bestritten , und davon beeirdete er nicht weniger
acht ftegrLich. Nicht unerwähnt wollen wir lassen, daß ^
auch Gayk uneigennützig für seine Dereinsfavbcn auä,

Awann desi

chatl,
T ^ Rcht- js

- -- - v- dr- ' L

7-1n

AliKi - rst

der Straße zur Vechü-gnn -g stellte, da er sonst nur
rennen bostr-eitc -t . Als zrveite Mannschaft traf die des
„Bwm -a mit den Fahrern Föhrcke, Viertel undVI-N ^-ayrern Mprcle , Lnerrer UN'V
ein , ow 21 Minuten mcihr an Falhrzeit benötigte, also §
zweim-a-lige Strecke in 2 Stunden 37 Minuten 47IN 2 M 'nnoen vi nulN'Uien - «5
zuvuckl-og'te, während die dritte Dereinsmaiinschast dcs
„Di -amant " vorzeitig das Rennen cmsgab. — In der AE
tt -aße war der VC . „Brem -a " mit den Fahrerncc-a„e war ocr BE . „Brem -a " mit den Fahrern stwsts ' !
Benkils , Schröder und Hi-mstedt siegreich, loährend die ttst
schuft dcs RV: .,N>adt -onristen -2port -Wandercr " Rockh« ?
^.r-amm , OSmers auf dem zweiten Platz landete und ->
Hausen unter einem Rahmen -bruch zu leiden hatte.

-LT

I»
r- -
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>enlauMg,
" " in L°nd„ -
°m Sonn. TML.-Kreis-Veranstal1ungen im öpatjalir

leichtatstletischer Sködtekampf oidenburg—Vremen—willielmsstaven
diesen Tagen hat Kreissportwart Hans Lübken-

Oldenburg den Arbeits - und Veranstaltungsplan für das
zukommende Spahahr bekanntgegeben , der neben einer Reihe

sicher der -( bedeutender Sportwettkämpse auch wichtige Arbeitstagungen

» Dorkänipi.
3m Mitte,^

äufe zum i-? '> In
n gab

,4 sicher bei ' bedeuicnoer « poriweiirampse aucy. wichtige
nd Bora umsaht- — Aus dem Ring der Veranstaltungen seien u ? a.
ck, ^ d-r ielchtathletrsche Städtekamps  Oldenburg-
0 u-inen glz,. Riemen—Wilhelmshaven , der bereits am kommenden Sonntag
Vorsprun » ^ aus der . Richthofen -Kampfbahn in Oldenburg abgewickelt

1 zu . Olu ' . . wird. — Hier werden die besten Kräfte der Kriegsmarine
Wilhelmshaven , der Hansestadt Bremen u . a . mit dem

ischenlauf ch. bekannten 1500 Meter Thimm , betn Werfer Bövers , dem
iweifelt gen» schnellenPetersen und der ausgezeichneten Frauen -Mannschast
dspurt ^ " « der BTG . an den Start gehen . — Die Oldenburger Mann-
. n » - Mjschaft wird in eine Reihe von Trainingsabenden in dieser
- Nch als LrH Woche ermittelt — Schon acht Tage später findet ein Wett-

' kämpf des DRL .-Kreises Olbenburg/Ostsriesland gegen die
«riegsniarlne Wilhelmshaven in der jüngsten Großstadt statt,
der u. a. je emen Fußball - und Handball -Kampf und außer¬
dem eine Reihe von leichtathletischen Wettbewerben umfaßt.

^ Tcr bekannte Gedenk - Stasfellauf Rastede  —
MrMe » 6 !l Oldenburg des VfL . 9t Oldenburg leitet am 18. Sept.
^ 6- die Straßen -Stafselkämpfe ein , die mit dem — es war stets
Marine -SU meines der größten Ereignisse der Landeshauptstadt — „Laus
k - -—
bschnitten,
tland in üizÄ
nark , NordU'

um die Wälle " abgeschlossen wird . — Geplant ist , daß dieser
traditionelle Laus wieder auf dem Wall stattfindet und wir
wollen hoffen , daß die Verantwortlichen diesmal keinen
Zuruckzieher im lebten Augenblick mehr machen. Bremen hat
fernen großen Siraßen -Stafsellauf . Hamburg , Hannover,
Berlin mit weitaus stärkerem Jnnenverkehr ; da sollten sich
auch in Oldenburg Wege finden lassen diese Veranstaltung
nach kurzer Unterbrechung neu ausleben zu lassen. Vorgesehen
ist für den Wall -Laus der 25. September . — Am 28. August
findet weiter das gauossens Leichtathletik -Sportfest des SuS
Delmenhorst statt , das aus Anlaß der Vereinsgründungsfeierdurchgeführt wird.

Und nun noch ein Wort über die Arbeitstagungen . — Am
20. August findet eine Arbeitstagung der DRL .-Kreisarbeits-
gemeinschaft mit Praktischer Arbeit und Besprechungen , u . a.
über den Kreistag 1939, statt . — Der 27./28. August sieht
Kreislehrgange im Fußball und Handball in Oldenburg vor.
Am 24./25. September findet der diesjährige große Kreistag
statt , der u . a . Arbeitstagungen der Kreis -, Unterkrcis - und
Vereinsarbeiter vorsieht und dann am Nachmittag wieder
Fußball - und Handballspiele sowie leichtathletische Wettkämpse
der Unterkreismannschasten und voraussichtlich Gerätewett-
lampfe der Turner und Turnerinnen.

kotkas fünfte Hochsprung-Meisterschast
die ' Br'and̂ Tie 33. finnischen Leichtathletikmeisterschasten begannen am

e wurde fürSonnabend  im neuen Stadion von Helsinki . Bor 5000 Zu-
weit überleb schauern, unter denen sich auch die Gestalterin des Olhmpia-

Am Riefenstahl befand , begannen dann mit sechs Wett-
. .. an ---.. , » Agiern  Kotkas glückte im

-tation I in 1- . . .
" ^' bewerben die Melsterschastskämpse.

n,,u . . Hochsprang mit 1,96 Bieter dabei der fünfte Meisterschaftssieg
UUM » dieser Konkurrenz . Den einzigen Landesrekord stellte B.

Storskrubb mit 25,3 Sekunden im 200-Meter -Hürdenlaus auf;
Eine kleine Uebcrraschung gab eS im 3000-Meter -Hindernis-

>13 « »!>. . . lauf, wo sich der Olympiazweite und Vorjahrsmeister Tuo-
LänKenin ^ winen in 9:13 hinter Lindblad (9:09,2) mit dem zweiten Platz
uvvon k begnügen mußte.
am R Ergebnisse: 100 Meter : 1. A . Tammisto 10,8; 800 Meter : 1

.UMiiiPcussa 1:51,6; 3000-Meter -Hindernislauf : 1. Lindblad 9:09,2;
O M -Mcter-Hnrdcn : 1. Storskrubb 25,3 (Landesrekord ) . Hoch-

' sprung : 1. Kotkas 1,96, 2. Kalima 1,96; Hammerwurs : 1. Han-

nE z7 ^ ' 'ula b9,18 Meter.

Nst ^ rsEi » kuropameisterschast der MMpiajollen
Mit der 6. Wettfahrt , die ebenfalls eine Flautensahrt wurde,

endete am Sonnabend auf dem Starnberger See die Eurotpa-
r ? r FlÜHess «iedstevschaft der Olympia -Jollen , die >der deutsche Ditel-

^ Verteidiger Ernst Bickel-München schon am Tage vorher sicher
in Mannheimr hntte. Tie Schbüßwettfahrt gewann der in der Essamdwertung
kann Käthe M »n zweiter stelle liegende Unglar , von Heinrich bor Bickel
tik, vollauf iU sowie den Booten von Jugoslawien , Holland und der Schweig.
Spitze und Ter Eesamtstand : 1. und Europameister 1938 Ernst Bickel-

en Polen - Teutschland 489,76 P ., 2. von Heinrich -Ungarn 431,56 P ., ? .
n können Benussi-Jtabien 379,18 P ., 4. de Jong -Holland 354 P ., 5.
n Volkshausê Bauniann -Augoflawien 232,7 P.

Itional ^ erstkt̂ tliilenen spielten in Hamburg
Hochsprung vi! » s
Wünsdorf dp Die Hockehmannschaft der Deutsch -Chilenen trug nach dem
wann das z-l Breslaner Fest ihr erstes Spiel in Hamburg gegen die Klip-

mit 15 05 M her aus . Bei 30 Grad Wärme war allerdings kein hoch-
.81 Meter flehendes Spiel zu erwarten , zumal die Hamburger noch

keine ausreichenden Trainingsmöglichkeiten hatten . Bis zur
Pause führten die Hamburger 2:1; dann setzte sich aber die

— größere Ausdauer tä:r Gäste durch , die ihre Anstrengungenueltrekok!!durch ein Ausgleichstor belohnt sahen. Die Chilenen tragen
auf der weiteren Reise zunächst Spiele in Bremen , Hannover

stuttgart kam und in Westdeutschland aus.
17,80 Meter, d

c Weltt ° E Deutschlandriege der lurner begeisterte
Meter hielt, d Gleichzeitig mit den Niedersachsen -Fußballern gab auch die

Sportfest der irDcutschland -Riege der Turner in Bergen am Sonnabendabend
tmnnderin Wein mit großem Beifall aufgenommenes Programm . Die Lei-
erhältnisscn jistungen unserer Spitzenturner erweckten in der norwegischen
eistung auch »Hafenstadt großen Eindruck.
Sauma mit L — . . , . , . — . -
ung gab°s. Tliedersachsen gewannm Vergen4:2
^Frl ^ V^ M Wer 1000 Zuschauern errang die Nicdersachsen -Mannschaft
oiimbom na, lu Bergen «inen verdienten Sieg in Höhe von 1:2. Das
-̂Hürden aedm̂ chlußergebnis wurde bereits zur Pause festgestellt. Für

^ Niedersachsen erzielten in der Reihenfolge Villen-  Osna-
s 77)' brück,  M e n g - Hannover 96 (zwei Tore ) und wiederum

(^ >3) und W ^ " die vier Tore , denen die Norweger nur zwei ent-

chön
tbewevbes biir
ltiges fliegcA
ten am Somij
n sowie Bon,
gbetrieb heul«
m 16 Uhr :

:t 3855,9 Plick

Am 18. September beginnt die neue Serie für
die 1. bis S. Kreisklasse und der unteren Klas¬
sen. Das Fachamt Futzball ist z. Z. mit der Ein¬
teilung der neuen Klassen beschäftigt. Die Ver¬
eine und besonders die Betriebssportgemein¬
schaften werden hiermit letztmalig aufgesor-

,nd Sicgrr-Ĥ ,dert, unverzüglich die erhaltenen Fragebogen
'g'nach iWẑ Zurückzusenden. Wer nicht meldet , kann an
ang Späte !: den Pflichtspielen der neuen Serie nicht

teilnehmen.

Mgmzusetzen halten . Bei den Niedersachsen gefielen in erster
Linie der Torwart Flotho,  die Läufer lind der ziclstrehige
Angriff. Die Norweger hatten in ihrem Angriff den besten
Mannschaststeik Beide Mannschaften hatten unter der star¬
ken Hitze zu leiden.

vremen— Lroningen am 2Z. Vktober
- Eine weitere Begegnung im Fußball zwischen Bremen und

Himmel Groningen findet nunmehr am 23. Oktober 1938 in der
wm-achts-Änff) Bremer Kampfbahn statt . Gau - und Bezirksspiele finden an
hen ZuschaH diesemTage in Bremen nicht statt,
tschcidungen'

öV HM Irland gewann den preis der Nationen
Mülie , zm - Das Reitturnier in Dublin erreichte mit der Entscheidung
ebben vertat- des Mannschaftskampfes um den Aga -Khan -Preis seinen Höhe-
- Im Leu« Punkt. Tie Nationalmannschaften von Irland und Deuisch-
wn HeereM land besehdcten sich in diesem Nationen -Preis überaus scharf,
g Major lös nach dein ersten Umlauf waren beide mit je 6 Fehlern noch

, gleichaus, dann waren die Iren etwas glücklicher und ge¬
rn WehrMlff Wannen mit 23 Fehlern gegen Deutschlands Vertreter : Olaf
Blau -WeißÄ (Oberleutnant Huck), Erle (Oberleutnant Brinkmann ) und
blt , von " ttho (Oberleutnant v. d. Bongart ), die insgesamt 21 Fehler
einen 6:1 ' hotten. Frankreichs Mannschaft als dritte hatte zwei sehler-

kgreich. Sie ' tose Ritte, aber die Gesamtleistung war zu schlecht, um sür
erpreis de? k den Sieg in Frage zu kommen.

Itsmeistei

Londoner Polizei schlug Polizei Hamburg
Vorbildliche Sportwerbung zeigte die Hamburger Polizei mit

ihrem Leichtathletik -Städtekampf gegen die Londoner Kollegen,
der am Sonntag vor rund 5000 Zuschauern durchgeführt wurde
und mit dem verdienten Siege der englischen Polizisten mit
149:111 Punkten endete . Die Niederlage der Hamburger wäre
Wohl noch höher ausgefallen , wenn man nicht die wertvolle
Unterstützung von Hans Heinrich Sievert gehabt hätte , der
mit vier Siegen wesentlich zur Erhöhung des Punktvorrats
seiner Kameraden beitrug . Nach Sievert wären der englische

Sprinter Page und der ausgezeichnete Mittelstreckenläufer
Hengle mit je zwei Siegen die erfolgreichsten Athleten . Sievert
sprang 6,90 Meter weit , stieß die Kugel 11,85 Meter , wars
den Diskus 13,52 Meter und gewann die 110-Meter -Hürden in
16,2 Sekunden . Patze gewann die 160 Meter in 10,9 Sek„
die 200 Meter in 22,3 Sek . Hengle siegte ganz Verhalten (er
hals seinem Kameraden Kaerson zum 2. Platz ) die 1500 Meter
in 4:12,4 Minuten und die 800 Meter unter einer gleichen
Nebenaufgabe (diesmal verhals er Moodh zum zweiten Platz)

Min . — Von den insgesamt 11 Wettbewerben des
Wcttkampfes gewannen die Londoner Polizisten sechs.

Kanu-Weltmeisterschaft in Vajcholm
Der große Anklang der Kanuwettbewerbe bei den Olympi¬

schen Spielen 1936 in Berlin hat zur Ansehung der ersten
Weltmeisterschaften geführt , die nunmehr in dbr schwedischen
Badeanstalt Vaxholm , das gegenüber Stockholm gelegen ist,
zur Entscheidung kommen . Als Austakt wurden am Sonn¬
abend zwei Wettfahrten über 16 Meilen der Kanusegler aus-
getragen . Im Listen Gang gab es mit Erikson und Holm
einen schwedischen Doppelersolg , während der Düsseldorfer
Maaß den dritten Platz besetzte. Einen dänischen Sieg gab
es durch Svenson in der zweiten Regatta , Maas behauptete
sich jetzt an zweiter Stelle , so daß er nach zwei Wettfahrten
an dritter Stelle liegt.

Ergebnisse : Kanusegeln nach zwei Wettfahrten : 1. Eriks-
son (Schweden ) 2:59:39 (1:26:17 und 1:33:22) ; 2. Holm

(Schweden ) 2:59:59; 3. Maas -Deutschland 3:00:59.
Mit dem Wiener Olympiasieger Hradetzky am Start zur

Faltbootweltmeisterschaft im Einer über 19 909 Meter schien
ein deutscher Steg nahezu sicher, doch wurden die Hoffnungen
nicht erfüllt . Aus halber Strecke mußte der Wiener aus¬
geben . Sehr gut hielt sich der Breslauer Nowatzki, der nur
um Sekunden geschlagen aus dem dritten Platz endete . Sieger
wurde der s-chwede Bogren vor dem Ungarn Tanill.

Ergebnis : Weltmeister Bogren -Schweden 51:48,3; 2. Tanill-
Ungarn 51:19,7; 3. Nowatzki-Teutschland 51:59,3; 1. Oern-
Schweden 52:51,7.

Nach der Ueberlegenheit der schwedischen Kanuten in den
langen Strecken am ersten Tage setzte sich die deutsche Streit¬
macht am Sonntag in Vaxholm in den kurzen Strecken über¬
legen durch . Von den sünf Wettbewerben sielen allein vier
an Teutschland . Lediglich im Einer -Kajak kam Schweden vor
Deutschland zum Erfolg . Ein Gewitter hatte am Sonntag
nach der drückenden Hitze des Vortags etwas für Abkühlung
gesorgt , als mit Verspätung die Titelkämpfe über die
1009-Meter -Strecke in Angriff genommen wurden . Der Ham¬
burger Cämmerer übernahm zwar im Einer -Kajak sofort die
Führung , doch war Widmark -Schweden im Endspurt schneller
und überholte den Deutschen , Dagegen waren in den übrigen
Wettbewerben die Deutschen klar überlegen . Nur unsere
Frauen konnten sich aus der 600-Meter -Strecke gegen die
Tschecho-Slowakci nicht durchsetzen.

Ergebnisse : 1900 Meter — Weltmeisterschaft im Einerkajak.
1. Widmark -Schweden 5:02,2; 2. Cämmerer -Deutschland 5:05.9;
3. Hradetzky-Teutschland 5:06,1. — Zweiter -Kajak : 1. triebe/
Eberle -Deutschland 4:11,6; 2. Boo/Berglund -Schweden 4:15,5;
3. Larsen/Jörensen -Tänemark 1:16,6; 1. Kainz/Maurer-
Teutschland 1:16,9. — Einer -Kanadier : 1. Neumüller -Teutsch-
land 6:15,8; 2. Wedemann -Deutschland 6:51,4; 3. Sladck-
Tschecho-Slowakei 7:11,7. — Zweier -Kanadier : 1. Weinstahl/
Proisl -Teutschland 5:47,3; 2. Mottl/Skrdlant -Tschecho-
Slowakei 5:52,8; 3. Osenbrück/Soltau -Doutlschlwnd 5 :51,5. —
Vierer -Kanadier : 1. Deutschland (Rein , Riedel , Schorn , Au -"
lenbach) 1:98,2; 2. Deutschland (Dörfner , Kainz , Maurer.
Salzer ) 1:08,8; 3. Schweden 1:10,5. — Kanu -Segeln : End-
stand : 1. Eriksson -Schweden 15 Punkte ; 2. Holm -Schweden
43 Punkte ; 3. Maas -Tcutschland 33 Punkte . —Frauen:
600 Meter . — Einer -Kajak : 1. Kalka -Finnkand 3 :26,0;
2. Beogqvist -Schweden 3:30,3; 3. Lehmenkühler -Doutschland
3 :31,5. — Zweier -Kanadier : 1. Patoliosk/Slovank -Tschecho-Slo-
wäkei 3 :05,2; 2. Lehmenbühler/Kropp -Deutschland 3:05,5;
3. Dänemark . Länderwertung:  Schweden vor Deutsch¬
land.

Soldpokal-Pegatten mit fünf Nationen
Die Internationalen Wettfahrten der Drachenboote um den

Goldpokal , die vorn 19. bis 26. August vor Travemünde aus¬
gesegelt werden , haben bislang die Beteiligung vop süns Na¬
tionen ergeben.

Das Ausland ist bis zum Meldeschluß mit neun und
Deutschland mit zehn Schissen vertreten . Dänemark , Eng¬
land , Holland und Norwegen stehen dem starken deutschen
Nusgebot gegenüber . Weitere Meldungen aus Norwegen stehen
noch aus , auch Irlands Zusage wird noch erwartet.

Velgiens Degenfechter siegreich
Das deutsch-belgische Fechtertreffen im Rahmen der

Wörtherseesportfeste wurde am Sonnabend in Pörtschach mit
dem Länderkampf auf Degen abgeschlossen. Die belgischen
Gäste kamen mit 8^ ;7Vr zu einem knappen Sieg.

derer" Leichtachletisches Sportfest in Velmerchorst
Ausschreibung des Vereins Spiel und Sport

Für das gauossene leichtathletische Sportsest des Vereins
Tpicl und Sport e. V., Delmenhorst , am 28. August 1938 im
Rahmen des 38jährigen Stiftungsfestes auf der Spiel -und-
Tport -Kampsbahn an der Ahornstraße , beginnend um 10 Uhr,
«läßt der Verein folgende Ausschreibung:

Männer:  1 . 100-Mcter -Lauf , 2. 100-Meter -Lauf , 8. 800-
Metcr-Laus , 1. 3000-Meter -Laus , 5. Weitsprung , 6. Hochsprung,

Kugelstoßen . 8. Diskuswerfen , 9. Speerwerfen , 19. 1X109-
Meter-Stasfel , 11. 3X1099 -Meter -Stasscl.
.Frauen:  12 . 100-Meter -Lauf , 13. Weitsprung , 14. Hoch¬
sprung, 15. Kugelstoßen . 16, Diskuswerfen , 17. IXIOO -Mcter-
Dasfcl.

Männl . Jugend,  Klasse 1: 18. 100-Meter -Laus , 19.
IM -Meter -Laus , 20. Weitsprung , 21. Hochsprung , 22. Speer¬
werfen, 23. IXIOO -Mcter -Stasfel.
»Männl . Jugend.  Klasse 2: 24. 100-Meter -Lauf , 25.
-Weitsprung, 26. Kugelstoßen , 27. IXIOL -Metei -Stassel.

Weibl Jugend:  28 . 100-Meter -Lauf , 29. Weitsprung.
M. IXlOO-Meter -Stassel.

Allgemeine Wettkampsbestimmungen
1. Tie Wettkämpse finden unter Aufsicht und nach den

Bestimmungen des Fachamtcs Leichtathletik im DRL . statt.
2. Teilnahmcbcrechtigt sind deutsche Mitglieder von TRL .-

Vercincn des Gaues Niedersachsen.
3. Jeder Teilnehmer muß im Besitz des gültigen TRL .-

Ausweises sein. Die männlichen Jugendlichen müssen außer¬
dem noch den HJ .-Ausweis besitzen.

1. Tie 109 Meter werden nicht in Bahnen gelaufen.
5. Das Meldcgeld beträgt sür jeden Teilnehmer bei Einzel¬

meldungen RM . 0,30, bei Staffeln RM . 0,50.

6. Die Meldungen sind schriftlich zu richten an : Franz
Schuster , Delmenhorst , Bicncnschaucr 8. Meldeschluß ist der
20. August 1938.

7. Das Meldegeld ist bei Abgabe der Meldungen einzu¬
zahlen . Um - und Nachmeldungcn sind nicht gestattet.

8. Für die ersten Sieger aus den Wettbewerben 1, 2, 3, 1,
5. 7, 12, 14 stehen Ehrenpreise und Plaketten zur Versügung.
Die weiteren Sieger erhalten geniäß den Wettkampsbestim¬
mungen die TRL .-Urkunde . Für die IXlOO -Meter -Stassel der
Männer und Frauen ist von der Norddeutschen Woll - und
Kammgarn -Industrie je ein Ehrenpreis gestiftet.

9. Jeder Wettbewerb mutz zumindest mit 3 Teilnehmern
besetzt kein. '

10. Die Wettkämpse finden auf der Spiel -und -Sport-
Kampfbahn an der Ahornstraße statt . Die Dorkämpse be¬
ginnen vormittags 10 Uhr . Tie Hauptkämpfe nachmit¬
tags um 14.30 Uhr.

11. Für die Zwischenläufe sind nicht die in den Dorläufen
belegten Plätze maßgebend , sie werden vielmehr nach den Zeit-
ergebnissen der Vorläuse eingeteilt.

12. Tie Zeit und Reihenfolge der Wettkämpse wird den
TRL .-Vereincn rechtzeitig bekanntgegeben.

13. Für die Startnummer ist eine Leihgebühr don RM . 0.50
zu entrichten.

11. Tie Rundbahn ist eine 100 Meter lange Aschenbahn mit
zwei nicht erhöhten Kurven.

Verein Spiel und Sport e. V.
Leichtathletik -Abteilung.

Franz Schuster.

ttemeUnker»

Betriebsausflug . Am Sonnabend veranstaltete die
Firma M. H. Willens L Söhne AG. einen Betriebs¬
ausflug . Mit zwölf Autobussenwurde mittags die Fahrt
nach Löhnhorst angetreten, wo zunächst ein kräftiges
Mittagessen eingenommen wurde. Der Betriebssichrer
Martin Willens konnte in einer Ansprachedarauf hin¬
weisen, daß bereits vier Generationen an dem Ausbau
des Werkes gearbeitet haben. Mit sportlichen Veran¬
staltungen ging der Nachmittag viel zu schnell dahin.
Nach dem gemeinsam eingenommenen Abendbrot, einem
fröhlichen Zusammensein und Tanz mutzte zum Leid¬
wesen aller schon die Rückreiseangetreten werden.

Betreten des Hafengeliindes verboten. Ergänzend zu
unserer Mitteilung vom 6.- August, dah das Baden im
Henielinger Hafen nicht gestattet ist, teilt der Bürger¬
meister mit, datz das Betreten des Hafengeländes über¬
haupt verboten ist.

Verilen
Verdener Rundschau. Die Verkündigung des Be¬

ginns der Sparaktion für den „Kraft -durch-Freude"--
Volkswagen hat auch hier großen Widerhall gefunden,
wie die bereits getätigten Anmeldungen hierzu beiden
KdF.-Dienststellen zeigen. Für unseren Kreis Verden
ist das erste Kontingent für das Jahr 1940 zugesagt.
— Der Badebetrieb an der Aller nimmt von Tag zu
Tag infolge der großen Hitze zu und hat einen solch
großen Umfang angenommen wie kaum je zuvor. Alt
und jung sucht ihre Erfrischung in dem Wasser und ist
herzlich froh, sich in die Fluten stürzen zu können, um
dort wenigstens etwas Erholung zu finden. Auch die
Angehörigen unserer Garnison genießen diese Freuden
in vollen Zügen, marschieren sie doch täglich in ge¬
schlossenen Blocks mit fröhlichen Liedern durch die Stadt
zur Badeanstalt . — Für das Hilfswerk „Mutter und
Kind" wird das Trompeterkorps unseres Artillerie-
Regiments am Sonnabend , 13. August, 2V Uhr, auf
den Badener Bergen ein Wohltätigkeitmonzert veran¬
stalten und ein ausgezeichnetes Programm zu Gehör
bringen . — Wegen Verführung einer Minderjährigen,
eines im Hause seiner Eltern weilenden 14jährigen
unbescholtenen Mädchens, wurde vom Schöffengericht
der 22 Jahre alte Ernst N. aus Borg (Kreis Falling-
bostel) zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

OLÄsndurA
Ein Müttertreffen der NSB . Am 7. August findet

in Neuharlingersiel ein Müttertreffen der NSV . statt.
Das Treffen wird in Zusammenarbeit von NSV . und
NSF . durchgeführt. Das Müttertreffen wird solche
Mütter versammelt sehen, die bereits einmal in einem
NSV .-Müttererholungsheim weilten oder die sich in
ihrer hausfraulichen Tätigkeit besonders ausgezeichnet
haben.

Varel
Mit dem Motorrad in den Graben . Auf der Dan-

gaster Straße geriet ein Motorradfahrer beim Ueber¬
holen eines Kraftwagens von der Straße auf die
Berme, die er zwischen zwei Bäumen haarscharf hinauf-
sauste, um dann kopfüber in den Graben zu stürzen.
Glücklicherweiseerlitten in dem tiefen Wasser Fahrer
und Motorrad nur geringfügigen Schaden.

Durch die Bahnschrankegefahren. Ein die Reichsstraße
69 in Richtung Wilhelmshaven fahrender Lastzug fuhr
bei Langendamm durch die geschlosseneBahnschranke
und kam auf dem Bahnkörper zum Stehen. Dem Vahn-
personal gelang es, den gerade einfahrenden Personen-
zug vor dem Lastwagen zum Halten zu bringen. Ob
Unachtsamkeit oder Versagen der Bremsen die Ursache
sind, muß die sofort eingeleitete Untersuchung ergeben.

Schweres Verkehrsunglück. Sonntag vormittag ereig¬
nete sich auf der Reichsverkehrsstraße 69 am Ellener-
damm ein schweresVerkehrsunglllck. Ein aus Richtung
Bare ! kommender Personenwagen, der nach Jever fuhr,
begegnete etwa 36 Hitlerjungen mit Rädern , die aus
Richtung Jever kamen. Trotzdemder Kraftwagen Signal
gegeben hatte , fuhren die Jungen kurz vor dem Wagen
auf die andere Straßenseite . Um nicht in die Radfahr-
kolonne hineinzufahren, bremste der Kraftwagenfahrer
so stark, daß der Wagen sich-überschlug. Dabei wurde

die Frau des Wagenbesitzers lebensgefährlich verletzt,
während das fünfjährige Kind des Fahrers nur leich¬
tere Verletzungen erlitt und der Kraftfahrer selbst mit
Hautabschürfungen davonkam. Ein Hitlerjunge , der

unter den Wagen zu liegen gekommen war , wurde
ebenfalls verletzt. Die Frau sowie der Hitlerjunge
wurden dem Wilhelmshavener Krankenhaus zugeführt.
Die Untersuchung des Unglücksfalles wurde sofort ein¬
geleitet.

LsEsI

Seit Mittwoch vermißt. Seit Mittwoch wird die
Hausgehilfin Käte Kamps vermißt. Sie ist Mittwoch¬
abend, als sie sich von einem Tanzabend im „Grünen
Wald" in Bockhornauf dem Heimweg befand, zum letz¬
ten Male gesehen worden. Die Vermißte steht im
17. Lebensjahre und ist 1,66 Meter groß.

Soekkorn

In einen Lastzug gefahren. Die hier stationierte
NSV .-Schwester fuhr, als sie mit ihrem Kleinkraftrad
über die Kreuzung Neuenburg-Zetel fahren wollte, in
einen durchführenden Lastzug von Neuenburg. Sie kam
zwischen Motorwagen und Anhänger zu Fall und wurde
schwer verletzt. Der Arzt ordnete die sofortige Ueber-
führung ins Krankenhaus nach Wilhelmshaven an.

Erotzfilmveranstaltung in Wilhelmshaven . Vor mehr
als zehntausend Zuschauern fand im Wilhelmshavener
Park in Gegenwart von Vertretern der Partei und
ihrer Gliederungen, der Stadt und der Kriegsmaine
eine Eroßtonfilm -Feierstunde statt, die unter dem Leit¬
gedanken „Ehre und Freiheit " stand. Der Tonfilm-
zug der Reichspropagandaleitung zeigte aus einer 'Rie¬
senleinwand von beinahe 406 Quadratmeter zwanzig
Jahre deutscher Geschichte vom Weltkrieg bis zur Ent¬
stehung Eroßdsutschlands. Es war das erstemal, daß
in der jungen Großstadt an einem schönen Sommerabend
ein Freilichtkino vor einer so großen Znschauermenge
geboten wurde. Mit Begeisterung verfolgten die vielen
Tausende den Bildstreifen, der von Rundfunksprechern
und Musik der ' II . Marine -Artillerie -Abieilung wir¬
kungsvoll untermalt wurde.

Wilhelmshavener Hitler -Jugend in Finnland . Seit
einer Woche weilen 28 Hitler,Jungen des Bannes Wil-
helmshaven-Friesland (59) in Finnland .. Die- Fahr-
tengruppe fuhr mit dem Fahrrad nach Lübeck und traf
nach dreitägiger Dampferfahrt durch die Ostsee und
den Finnischen Meerbusen in Helsinki ein. Die Hitler-
Jungen , welche etwa zwei Wochen in Finnland blei¬
ben, durchkreuzen die Finnische Seen- und Felsplatte
mit der Bahn, dem Dampfer und zu Fuß.

HVsLsrmümcko

Silo - und Heizungsanlage durch Feuer zerstört. Am
Sonnabeüd brach bei der Firma Pundt L Kohnert in
Eeestemünde ein Feuer aus , durch das die Silo - und
Heizungsanliwe des Werkes zerstört wurde. Die Feuer¬
wehren von Wesermünde und Bremerhaven bekämpften
den Brand mit 11 Schlauchleitungen. Es gelang den
Wehren erst nach einstündigem Kamps mit dem Element
des Brandes Herr zu werden.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet . Der Schwimm¬
lehrer Franz Echten rettete ein zwölfjähriges Mädchen
vom Tode des Ertrinkens . Mit einer Freundin zusam¬
men war sie ins Wasser gegangen, und obwohl sie des
Schwimmens unkundig war , stieg sie über die Balken
des Nichtschwimmerbassins. Leichtsinnigerweise wagte
sich das Mädchen immer weiter in die Vechta und ver¬
lor schließlich in der Fahrtrinne den Grund unter den
Füßen. , Der Schwimmlehrer, der das Mädchen schon
vorher beobachtet hatte, sprang kurz entschlossennach
und entriß das mit dem Tode kämpfende Kind dem
Wasser.

Diese Seite gehört zum„Nachschlagebuch der Hausfrau" JWA
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vorher „gehen" wie der Hefe-
kuchen.
Vacksteinsußböden. Fußböden mit
Ziegelbelag, die sich leicht säu¬
bern lassen, aber mit der Zeit
austreten.
Bad, kaltes und warmes Wasser,
in das man den ganzen Körper
oder einzelne Teile hineintaucht.
Demnach unterscheidetman Voll¬
bäder , Sitzbäder. Fußbäder usw.
Zur Körperpflege sind 1—2 Voll¬
bäder wöchentlich erforderlich,
da sie die Haur erweichen und
reinigen . Vollbäder ioll man nie
nach dem Essen nehmen, ebenso¬
wenig wie man sie zu heiß neh¬
men darf . Bei hartem Wasser ist
der Zusatz von Borax od. Bade¬
salzen empfehlenswert, die er¬
frischend wirken. Man benutze
eine milde Seife. Nach dem Bad
dusche man mit kühleremWasser,
reibe den Körper gut ab und
fette die Haut wieder leicht ein.
Zu heiße Bäder sind anstrengend
und können zu körperlichen
Schädigungen führen. Rassische
Bäder sind Dampfbäder, römisch-
irische Bäder solche in heißer,
trockener Luft, beide Arten er¬
zielen starke Schweißabsonderun¬
gen. — Zu medizinischenZwecken
werden Thermalbäder , Moor¬
bäder usw. verordnet.
Badeanzug. In Eemeinschafts-
bädern ist für Frauen der voll¬
ständige Badeanzug vorgeschrie¬
ben, für Männer zumeist die
Badehose zulässig, die Dreiecks¬
badehose dagegen verboten.Bade¬
anzüge sollen möglichst aus
Wolle (Trockenwolle) stin, da
andere Stoffe nach dem Baden

am Körper kleben. Man achte
darauf , daß die Farben Acht¬
und wasserechtsind.
Badesalz, entweder Extrakt aus
Fichtennadeln usw. oder zu
medizinischen Zwecken auf Sa-

' linen eingedampfte Mutter¬
lauge, in Kristallform.
Badezimmer dürfen keine Zug¬
luft haben und sollen möglichst
neben dem Schlafzimmer liegen.
Badezimmerfliesen reinigt man
mit Seifenwasser, dem Salmiak
zugesetzt ist. Elektrische Birnen
müssen im Badezimmer beson¬
ders gesichert sein das Anbrin¬
gen von Schaltern und Steck¬
dosen ist verboten, da durch die
WasserdämpfeKurzschluß hervor¬
gerufen werden kann.
Bänder . Verbindung der einzel¬
nen Knoten des Skeletts.
Bäume. S . Abschneiden.
Bakterien, kleinste pflanzliche
Lebewesen, nur mikroskopisch
sichtbar, einzellig, Parasiten (s.
d.) . Vorkommen überall in Luft,
Erde, Wasser. Der Form nach zu
unterscheiden in kugelförmige
oder Kokken, stäbchewfbrmigeod. '
Bazillen , schraubenförmige oder
Spirillen . Üebertriebene Bakle«
rienfurcht ist unnötig, denn nur
wenige von den unzähligen Ar¬
ten erzeugen Kranft >eiten (stehe
Infektionskrankheiten ). Gegen
die giftigen Stoffwechseiprodukte
der V. gibt es Gegengifte, die
der Körper selber bilden kann.
Valata . kautschukähnlicherStoff
aus dem Milchsaft eines lüd-
amerikanüchen Baumes , der
u. a. auch sür Schuhsohlen ver¬
wendet wird.

clavn Asben 8ls am besten eins Llslvanrsiss in äsr „llreme
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Unfall auf der kirchliuchtiger Heerstraße

Nicht aus den zweiten Wagen geachtet . . .

Bremen,  8 . August.

Am Sonntagvormittag kam es auf der Kirchhuch-
tinger Heerstraße,  in der Nähe der Straßenbau-
stelle an der Tankstelle zu einem folgenschweren Ver¬
kehrsunfall , weil ein Radfahrer beim Abbiegen nicht
auf einen Kraftwagen geachtet hatte , der hinter einem
ersten "Kraftwagen herfuhr . Der Radfahrer , der
ein dreijähriges Mädchen bei sich. auf dem Rad mit¬
fühlte , lieg den ersten Wagen vorbeifahren und bog
dann zur Fahrbahnmitte ab , um auf die andere Seite
zu gelangen . 2m selben Augenblick wurde er von dem
nachfolgenden Wagen erfaßt , wobei er übs -r den
KühlerdesKraftsahrzeuges geschleudert
wurde . Er fiel zur Seite ab und blieb verletzt liegen,
während der Kraftwagenfahrer die Gemalt über feinen
Wagen bei dem Anprall verloren hatte und die
Straße nböschung hinunter enden Graben
fuhr , nachdem der Wagen vorher noch einen Baum ge¬
streift hatte . Während das dreijährige Kind wie durch
ein Wunder unverletzt blieb , mußte der Radfahrer ins
Krankenhaus gebracht werden . — Bevor man hinter
einem vorbeifahrenden Kraftwagen abbiegt , muß man
sich stets noch darüber vergewissern , ob nicht noch wei¬
tere Wagen , wie in diesem Fall , dem ersten folgen ! X
»MUUUtt»IIUUI»»UUI»UUMUIIUUIIIUU»UUU»UUIIUUMUIMU»»U»NUUMU

Kindersonntag- frohes Ireiben
Lustige Stunden in der 0sterstol; er §ocke-wuls-SiedIung

Die erste Werk-siedlung der Focke-Wulf -Werke, die „Sied¬
ler - Gemeinschaft „Fockc - Wuli"  am Q,terhvlzcr
Jrictchos , kann für sich das Verdienst in Anspmch nehmen,
nicht linr in der durch Gemeinschaft -arbeit ermöglichten Äns-
gcstaltniig ihres Gemeinwesens , sondern auch mit dein am
Sonntag von den Siedlern dnrchgcsnhrtcn Kinderfest Vor¬
bildliches geleistet zu haben . Seit zwei Jahren stellen hier
98 schmucke Heime der Werksangehörigen : man schreitet stoi¬
schen den Häuserzeilen durch die Condvr - lind Wcihe-
straszc und freut sich dabei über all das Ancrkcnncns - und
Löbenswerte , was hier geschaffen wurde — angesangeii bei
den entzückenden plastischen Tiersiguren , die unter den -Stra¬
ßenschildern zu sel>cn sind, bis zu der überall sofort ms . luge
fallenden behaglichen Wohntichkeit . _ _

- Durch Anschlag am Eingang der in sich gelchlo,seyen Sied¬
lung war durch den Siedlnngsgemeinichastslciter Pg.
Schüttler  seit Tagen bekanntgegeben worden , das am
Sonntag ein Kinderfest steigen würde . Fieberhafte Vorberei¬
tungen , an denen in erster Linie der mit staunenswert viel¬
seitigem Talent begabte K̂dF .-Wart Pg . Mü . nchenberg
hervorragenden Anteil hatte , ermöglichten es , daß die,er -rag
ein Tag der reinsten Freude für die Kinder der Siedler
und damit für die Siedler selber wurde,^ die übrigens am
kommenden Sonntag ebenfalls noch ein Fest der „Großen
feiern werden . Der Kindcr -Sonntag wurde schon früh am
Morgen mit einem „Wecken" eingeleitet , woraus sich die Ju¬
gend auf der eichennmsäiimten Spielwiese versammelte . In
"uneigennütziger Weise hatten die Siedler dem rührigen Kdp-.-
Wart schon vorher ihre Unterstützung gegeben , so baß dieser
nun als wahre Frendenspender . nicht nur über seinen eigenen
allerbesten Humor , sondern auch über entschieden noch tveitans

handgreiflichere Ueberraschungen für die Kleinen Vorzügen
konnte . Eicrlausen , Sacklaufen und Tauziehen sahen ein
frohes Volk beieinander , jedoch brachte erst der am frühen
Nachmittag durchgeführte Einzug exotischer Potentaten nni
Pscrden und Kamelen den Höhepunkt des Tages , zumal dabei
auch sür jedes Kind ein Geschenk aus „fernen Ländern mit¬
gebracht worden war . Zur Ehre dieser Siedlung sei hierbei
erwähnt , daß von allen braunen Gesellen nur der „ ö-ur -st
setber seiner dunkle Hautfarbe der Anwendung von Kakao-
pulver verdankte , denn alle übrigen kleineren „bärtrrpn Män¬
ner " des jugendlichen Kriegsgosotgcs hatten sich im Lause der
letzten Sommerwvchen bereits vorher eine dunkle Hautfarbe
zugelegt , da sie in der Siedlung stets nur mit einer Badehose
bekleidet umherspringen dürfen!

Nach der Vorführung von alten Banerntänzen , die mit viel
Fleiß durch Pg . Südepohl  eingeübt worden waren , gab
es an einer aus einfachsten Mitteln ziisammengebastclten Fre -i-
inorksbude begehrenswerte Dinge zu gewinnen . Glückselige
Zufriedenheit sprach Sei diesem munteren Treiben aus den
Kiiideraugen . Während so die Jngeiid ihren großen Tag
beging , zeigten die Erwachsenen voll berechtigten Stolzes den
Besudiern ihre Siedlung . Man erfuhr hierbei , in welch groß¬
zügiger Weise das Wcök auch beim weiteren Bestand der
Siedlung durch tätige Unterstützung der Sjedler mithilft , das
Werk so"zu vollenden , daß kaum ein berechtigter Wunsch uner¬
füllt bleibt . ' .

Der Tag verrann zu schnell — und als die Abschiedsstunde
schlug- da schied jeder mit ' dein Bewußtsein , daß hier Volks¬
genossen ein Gemeinwesen bilden , in dem in so erfreulicher
Weise all d a.s sichtbar zum Ausdruck kommt , was unsere
Zeit erstrebt . X

Veim Baden ertrunken

F,

M
Hafcrflockenbratlingc , Kartoffelsalat

258 Gramm Haserflvckcn werden 2 Std . in 1 Liter Wasser
vorgewcicht , kalt aufgesetzt und zu einem Brei gekocht.
Diesen mischt man mit 1 kleinen in Butter gedünsteten
Zwiebel , gibt gehackte Petersilie und 2 Eier hinzu - Nach
dcni Erkälten formt man von dem Teig flache Klöße,
paniert diese und brüt sie in ossensr Pfanne.

Matjesfalat
' 2 Matjesheringe werden gut gewässert , enthäutet , ent¬

grätet und in Würfel geschnitten , ebenfalls 2 kleine
Zwiebeln , 2 Gewürzgurken und 2—4 Tomaten . Alles
mischen und mit Essig und einigen Tropfen Ost zuin
Salat abschmecken.

Als sich gestern gegen 17.30 Uhr beim Anleger des
Wafferfportvereins Woltmershausen mehrere junge
Menschen beim Baden und Schwimmen vergnügten,
blieb plötzlich der etwa 20jährige Ernst Höhn aus der
Woltmershauser Straße nach einem Tauchen unter
Wasser und kam nicht mehr zum Vor¬
schein . Eine sofort angestellte Suche nach dem Ver¬
mißten , von dem seine Kameraden meinen , datz er unter
Wasser einen Krampf bekommen  haben müsse,
blieb jedoch ohne Erfolg.

Eliskases — Deutscher Schachmeister

Tic Schachmeisterschaft von Grotzdcutschland entschieden
In der am Sonnabend gespielten vorletzten Runde um die

Schachmeisterschaft von Großdcutschland siel bereits die Ent¬
scheidung, da der Titelverteidiger Kieninger (Köln ) gegen den
führenden Jnnsbrucker Eliskases verlor . Der Tiroler ver-
teigte sich sranzöstsch. Kieninger spielte wiederum seine
Lieblingsvariante . Es kam bald zum mehrfachen Figuren-
tausch und zum Endspiel , das beiden Spielern Chancen ge¬
währte und in einer Stellung Kieninger sogar in Vorteil
zeigte. Die daraus von beiden Seiten vorgenommenen
Bauernvcrwandlungen gab Eliskases doch das bessere Spiel
Nach 6'/-stündigem Kamps siegte er in dieser wichtigen Partie.

Eliskases errang damit den Titel Tcutschlandmeister , da er
von keinem Teilnehmer mehr eingeholt werden kann . Eben¬
falls als Nachziehende gewannen Engels gegen Michäl und
Becker gegen Richter . Mit den weißen Steinen bleiben Rell-
stab über Koch, Köhler über Sans Herrmann , Eisinger über
Krank ! und Reinhardt über Schmitt siegreich. Nowarra und
Dr . Weil trennten sich unentschieden . Die Hängepartie
Krankt gegen Reinhardt gewann der letztgenannte Hamburger.
Der Stand vor der letzten Runde:

Eliskases (Innsbruck ) 12 Punkte ; Kieninger (Köln)
18 Punkte ; Michel (Berlin ) 9V- Punkte ; Engels (Düsseldorf)
und Köhler (München ) je 8 Punkte ; Professor Becker (Wien ),
Koch (Berlin ), Rcllstab (Berlin ) und Richter (Berlin ) je
7V- Punkte : Hans Herrmann (Bochum ) und Reinhardt (Ham¬
burg ) je 6V- Punkte ; Eisingcr (Karlsruhe ) und Krankt (Ham¬
burg ) je 5Vs Punkte ; Schmitt (BreSlau ) 4V- Punkte ; Dr.
Weil (Wien ) 3V- Punkte , Nowarra (Berlin ) 2V» Punkte.

Der neue Tcutschlandmeister Erich Eliskases wurde am
15. Februar 1813 in Innsbruck geboren . Er ist der jüngste
Teilnehmer in diesem ersten Turnier um die Meisterschaft
von Eroßdeutschland.

Montag , 8. August : 5.45 Weckruf, Morgensprnch,
5,58 Stadt und Land ; Tagcsfragcn zur Ernährungswirtsch -il
8.88 Leibesübungen . 6.18 Zum sröhlichen Beginn lScha,)
Platten ) . 6.36 Morgenmusik . In der Pause : 7.88 West»
Nachrichten . 8.68 Wetter ; Haushalt und Familie . 16.88
verhexte Dörp ", Märchenspiel . 18.36 So zwischen cls "isX
zwölf . Dazwischen ; Unsere Altersehrung . 11.48 Bauer
Ernährung . 11.58 Meldungen für die Binnenschiffahrt;
ncnlands - und Seewetterbericht . 12.88 Schloßkonzcrt
per . In der Pause : 13.06 Wetter . 13.65 Umschau am Misten
13.15 Fortsetzung des Schlpßkvnzerts . 14.68 Nachrichten, n
Musikalische Kurzweil . 15.86 Meldungen der deutsche»
schissahrt. 15.15 Marktberichte . 15.25 Saxophon und Klavi»
16.88 Es geht aus Feierabend . 18.88 Bunte Melodien (Sä,n>r
Platten ). 18.46 Wetter , Hasendienst . 19.88 Aus dem
spielhaus Salzburg : „Fidelio ", Oper in zwei Akten von »--ä
wig van Beethoven . In der Pause nach dem 1. Akt
26.15 Uhr : Erste Abendnachrichtcn . 22.88 Nachrichicu. 2->R
Blasmusik aus England . 23.15 Spätmusik . 24.88 Nacht,nuU

«
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.Wetterbericht äes keieksrvettvrüieiistes
( ^ vSAnbevrt Lremen)

Doch keine wesentliche flenderung
Das über Skandinavien und Rußland liegende Hoch

fallt mir ganz langsam . Gleichzeitig dehnt sich ein am Tonu-
tagmorgcn mit seinem Kern über Holland gelegenes slaẑ -
Dies mehr und mehr ostwärts aus . Da seine Energie injvib
der geringen Lustmassenunterfchiede nicht sehr bedeutend ist
vermag es den bei uns herrschenden sommerlichen Wille!
rungscharakter nicht wesentlich zu ändern . Infolgedessen löste
es während der folgenderes Tage , abgesehen von zeitweise!
Bewölkungszunahme und einzelnen gewitterigen Störungen
immer noch sommerlich warm bleiben . , '

V̂ tlsrunystaksUs vom 7. Lugust 1938

Papier neben der Heizung . In einem Hans der Straße „Am
Eeeren " entzündete sich am Sonntagvormittag um 10.40 Uhr
eine größere Meng « Papier , die hier in einem Raum unmit¬
telbar vor «der Heizung aufgestapelt worden war . Die Fvuer-
löschpolizei mußte gerufen werten , um weitere Gefahr zu
beseitigen . >X

6 Ukr * UKr 1V OK,
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Boraussage sür den 8. August : Mäßige südöstliche bis süd¬
liche, im Westen des Bezirks vorübergehend aus westliche
Richtungen drshende Winde , heiter , zeitlveise wollig , einzelne
gewitterige Störungen , immer noch sehr warm.

Aussichten sür i>e„ 9. August : Bei mäßigen südöstlichen
bis südlichen Winden heiter bis wollig , 'vereinzelt gewitte¬
rige Störungen , sommerlich warm.

ltW

Zn dem Or
ft zum Mon

ausd

Oder mii zweis
' m « Haus!

s Der Wirt wie!
. .. Zollbeamte

Nach schwerem Krankenlager ist unsere
liebe Schwester

Hebung SMelW
am Sonnabend , dem 6. August , gegen
abend sanft entschlafen . Sie war für uns
alle ein Vorbild an Pflichttreue und
äußerster Hingabe , deren Scheiden aus
unserer Gemeinschaft wir tief betrauern.

Deutsches Rotes Kreuz
Schwesternschaft Elisabeth - Haus

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
9. August , auf dem Ostercholzer Friedhof,
statt . Die genaue Zeit wird am Dienstag
in der Zeitung bekanntgegeben.

Etwaige Kranzspenden nach Veerdi-
gungs -Institut „Pietät " , Humboldtstratze,
erbeten.

Familien - Anzeigen
finden in der Bremer Zeitung weite Verbreitung

Lrntlicds

Lykanntrnactnurssn

SteuersSmilse!
Oessenlliche Mahnung.
Die am 28. v. M . und 5. d. M,

fällig gewordenen Beträge an Lohn-
Wehr -, Kirchen - und Bürgersteuer
der Lohnsteuerpslichtigen sind von
einigen .Arbeitgebern noch nicht ent¬
richtet worden . Es ergeht daher an
diese die öffentliche Aufforderung,
die Rückstände zuzüglich etwa ent¬
standener Säumniszuschläge sosort
zu entrichten . Wird die Zahlung
nicht binnen einer Woche geleistet
erfolgt ohne weiteres die Jwangs-
beitreibung.

Mahnzettel oder Nachnahme wer¬
den vor der Zwangsbeilreibuug
nicht mehr versandt.

Bremen , 8. August 1938.
Finanzämter

Bremen -Mitte , -West und -Ost.

Ssrl 'r dcksirt,.-Strickerei
ttaisrkamp 8 ö G tz QZ Jg
äntsrl 'gung unct Umsrdsiturig
ssmti . Llllcksscksn . ^ nsiriclcsn ^
unc! änmsscksn vvn Ltrllmpisn >
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Heute , 29 Uhr : St .-Anrecht
1. Borst . Er . L und sreier
Kartenverkauf

und folgende Tage
Der große OPerettcn -Ersolg

Hau

von kaul l .»nvks

Parkhaus
Heute , sorvis visastas u .b^ittrvocli,
nacluniltass 4.39 uuä crbsuäs 8.30

6roüsIVloäsuscliclii
«lsr neueste»

Dsrbst -unäWintsr -^ oäslls
unter D4itivirlcuns Lrsinsr kstrinsn
Ltelisr - Lüänsr Lröll , vüssstdorL

Seit Monaten Hchllege wukden
Lxaechelt mgeM
Dicht zu

unerträglicher Gelenkrheumatismus.222 ^
„In knrzcr Zeit wieder voll arbeitsfähig .« tÄ ^ forllltarV

Schmittz Heizer .̂ ^Franffurt ^ a . Main , Fröbe! Eo
straße Lb, schreibt uns am 1S. April 1938: . -eit Monaten litt ich andm  Der
unerträglichem Gelenkrheumatismus und konnte nur unter E ' im R
schmerzen meine Arbeit herrichten . Trotzdem ich ausgesprochen , ^ U linkenSÄ
Gegner bin gegen alles , was Tabletten heißt , nahm ich Togal -Table »uz,so »,, jem s
ten und war erstaunt über die sofortige Wirkung dersewen.

»lenstsckis
Mgrell.- Lll'iellei'si

l.u»ksfstr.

Diese Sekte gehört zum „ Nachschlagebuch der Hausfrau " JWA

Valdur 42 Bandwurm

Valdur , männl . Vorname nach
dem altgermanischen Sonnen¬
gott , dem Sohn Odins und
Friggas , der durch seinen blin¬
den Bruder Hödur getötet wird.
Valkonbepflanzung soll das ganze
Jahr hindurch stattfinden . 2m
Frühjahr setze man Krokus,
Stiefmütterchen . Vergißmein¬
nicht , im Sommer Pelargonien,
Fuchsien . Salnien ; beliebt und
billig sind Einjahrsblumen . wie
Petunien . Lobelien , Studenten¬
blumen . 2m Winter setze man
Fichten , Mahonien . Erika.
Pflege : genügend bewässern,
Vorratsbllnger und Torf unter
die Pflanzen mischen , ab Juli
mit KunstdUngerwasser einmal
in der Woche gießen und abge¬
blühte Blumen entfernen . Die
Kästen sollen aus Holz sein , in
wenig sonnigen Lagen kann man
Tonkästen gebrauchen.
Ball (von dem tat . Wort ballare,
tanzen ) , gesellschaftliche Tanz¬
veranstaltung . Der Charakter
des Balles ist bestimmend dafür,
welchen Anzug oder welches
Kleid "man anzieht . — Ball ist
außerdem das runde Spielzeug
aus Holz , Stoff , Leder oder
Gummi.

Ballen . Polsterartige . oft sehr
schmerzhafte Bildung unter der
großen Zehe oder seitlich am
Grundglied der großen Zehe.
Meist entstanden durch fortge¬
setzte Reizung Lei zu engem
Schuhwerk . Gleichzeitig Abwei¬
chung der großen Zehe nach
außen . Besserung durch entspre¬
chendes Schuhwerk , richtig pas¬

sende , vom Arzt verordnete Ein¬
lagen , Wechselbäder , Bäder mit
Staßsurter Salz . A . ll . Ope¬
ration.
Balsam , aus dem Arabischen
stammendes Wort für ein harzi¬
ges Produkt des Valsambaumes,
wird als Arzneimittel nnd zur
Herstellung von Parfüms ver¬
wendet.
Balsame . Honigartige Gemisch«
aus Harzen und ätherischen
Oelen gewisser Bäume.
Valsamines , s. „Fleißiges Lies¬
chen" .
Valthasar , mann !. Vorname
nach einem der Heiligen drei
Könige.
Bambus , tropische Pflanze , die
Zucker liefert und deren rohr-
artiges Holz zu mannigfaltigen
Zwecken , u . a . sehr gern zu Spa-
zierstöcken verwendet wirb.
Banane , Tropenfrucht , enthält
die aufbauenden Kohlehydrate,
wie Stärke und Zucker , deshalb
besonders nahrhaft für Säug¬
linge . Aus gesundheitlichen
Gründen Kindern nur entschälte
Bananen geben.
Bandmaß , Längenmeßapparat
aus gefirnißter Leinwand oder
aus Stahl mit aufgedruckten
oder eingsätzten Meßzahlen.
Vielfach befindet sich das Band
aufgerollt in einer runden Dose,
in die es nach Gebrauch selbst¬
tätig zurückschnellt . Keinesfalls
Spielzeug für Kinder , da scharf¬
kantig.
Bandwurm . Breiter , platter , aus
einzelnen Gliedern bestehender
Darmparasit . Anzeichen dafür:

Immor , « ssnn man sLo krauvkt , ist 8 >s äa
weil sis als - Llelnaiiveixs in der ..Lreivsr Asituns " zecken uukLesebsn
)vsv (1ca konv . voil sis unsers gunvs I -eserseliukt ei't'aüt und dsdureb
rnren unerkannt guten ltzrkolg bat . ltzlns Kleinnn ^eigs in der „Bremer
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flchtung öcoßliandel!
Zur Einführung des gesetzt , vorgeschriebenen neuen

Kontenplanes empfehlen wir

HliräMreibe-Vuchlialtliligeii
in den verschiedenen Verfahren.

Fordern Sie bitte Vertreterbesuch , wir beraten Sie

gern unverbindlich und kostenlos

Bürohaus Waage Martin llaupelö-to., Bremen
Langenstraße 133 z. Ruf : 27755/56 z. Tclegr .-Wort : Bürowerke
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Ob im Osten oder Westen,
Sie brauchen nickst erst „in die
Stadt " zu lausen . Die Bremer Zel-
tung hat in allen  Stadtteilen

Annahmestellen.

Verkaut

dlöliel

Schlaf - u . Wohn¬
zimmer , Küchen
in solider Ausf.

Erich Hahn,
Baumstraßc 58

Ookca n . klerde

WlMSll ., ». - . , °d.

Kloiduno

9 Uhr Leim Frühstück konnten es ineine
Arbeitskameraden kaum glauben.
Togal eine solche verblüffende Wir¬
kung hatte und ich wieder die Arbeit
verrichten konnte . Nach der 3. Packuii«
war ich und bin ich, bis heute noch
schmerzfrei geblieben . Nun muß ich
mich als Tablettengegneil geschlagen
geben mit der Ueberzeugung , daß um
Ihr Togal mich von meinem Leiden j»
so kurzer Zeit befreit hat . Meinen auf¬
richtigen DankI"
Togal hat Unzähligen , die von Rheuma.
Gicht , Ischias , Hexenschuß sowie Neu
ven - und Kopfschmerzen geplagt wur¬
den , rasche Hilfe gebracht . Selbst bei

veralteten und hartnäckigen Fällen wurden oft überraschende Erfolg-
erzielt ! Bei Erkältungskrankheiten , Influenza und Gripp/bekämpit
Togal die Krankheitserreger , wirkt bakierieniötend und beseitigt dami
diese Uebel in der Wurzel . Keine schädlichen Nebenerscheinungen l Li.
hervorragende Wirkung des Togal ist von Aerzten und Kliniken s-il
Jahren bestätigt . Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie mL
heute eine « Versuch — aber nehmen Sie nur Togal ! In all-»
Apotheken Mk . 1.24.

Das aufklärende Buch „Der Kampf gegen den Schmerz ", welches für
Kranke sowohl wie für Gesunde von größtem Interesse ist, erlMa
Sie auf Wunsch kostenlos vom Togalwerk München 27 v / 2 c
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E. Akkermann,
Rheinstratze 96
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AllMpier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz
krieü L ^Vessel
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